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Mahn- und Gedenktreffen am Lager Mühlberg

Jubiläum der Initiativgruppe und thematischer Schwerpunkt Musik prägten diesjährige Veranstaltung

Bei ihrem 26. Mahn- und Ge-
denktreffen, das dieses Mal 
unter der Schirmherrschaft der 
Kulturstaatsministerin, Prof. Dr. 
Monika Grütters, stand, hat die 
Initiativgruppe Lager Mühlberg 
e. V. zugleich auch  ihr 25-jäh-
riges Bestehen begangen. Die 
Gruppe hatte sich im Januar 1991 
aus ehemaligen Inhaftierten des 
sowjetischen Speziallagers und 
ihren Angehörigen gegründet, 
nachdem nach der politischen 
Wende in der DDR ab 1990 das 
Schweigen über das Lagersystem 
in der Sowjetischen Besatzungs-
zone endlich beendet und ein 
Gedenken möglich wurde. An-
lässlich des Jubiläums wurde eine 
Festschrift mit Streiflichtern zur 
Geschichte der Initiativgruppe 
von Dr. Uwe Steinhoff und Heike 
Leonardt vorgestellt.
Thematisch widmete sich das 
diesjährige Treffen indes Aspek-
ten der Kultur im Speziallager. 
Dies fand insbesondere bei der 
Eröffnungsveranstaltung des 
Treffens am 9. September seinen 
Widerhall. Im Ratssaal in Mühl-
berg referierte die Violinistin  
Anna Barbara Kastelewicz aus 
Berlin über ihre Forschungsergeb-
nisse zur Arbeit der „Kultura“ im 
sowjetischen Speziallager Nr. 1, 
Mühlberg/Elbe, und anderen La-
gern, die in ihre Dissertation ein-
fließen. 
Sie machte zunächst deutlich, 
dass trotz eines mit schweren 
Strafen belegten Verbots jedwe-
der Beschäftigung in den Lagern 
immer wieder heimlich künst-
lerische Betätigung ausgeübt 
wurde, wozu auch Musik zählte. 
Demgegenüber stand die offizi-
elle „Kultura“, die von der Lager-
leitung verordnet wurde. Unklar 
sei, warum dies geschah. In den 
Quellen würden unterschiedliche 
Begründungen genannt. Unter 
anderem, so Kastelewicz, wurde 
seitens sowjetischer Zeitzeugen 
das Ziel der ideologischen Umer-
ziehung jugendlicher Gefangener 
genannt. Für die Inhaftierten, 
die im Rahmen der Kultura an 
Musik- oder Theateraufführun-
gen beteiligt waren, brachte dies 
eine etwas bessere Versorgung 
mit Lebensmitteln und die Mög-
lichkeit, der Eintönigkeit des be-
schäftigungslosen Lageralltags 
zu entkommen, mit sich. Aufge-
nommen worden seien die Auf-
führungen von den Lagerinsassen 

unterschiedlich. Manchen waren 
sie willkommene Abwechslung, 
die das Leid des Lagers für einen 
Moment vergessen ließ, andere 
lehnten sie stattdessen ab, weil 
sie Normalität nur vorgaukelten.  
Auffällig sei, so die Musikerin und 
Wissenschaftlerin, dass es auch 
Insassen gab, die nichts von der 
Arbeit der Kultura wussten. 
Allen schriftlichen und münd-
lichen Überlieferungen zufolge 
wurden Musik und Kultur im La-
ger Mühlberg jedoch im Vergleich 
zu anderen Lagern sehr  intensiv 
gepflegt.
In der anschließenden Diskussion 
mit Zeitzeugen, die im Podium 
Platz genommen hatten, oder 
sich aus dem Publikum heraus 
meldeten, fanden die Aussagen 
Anna Barbara Kastelewiczs teils 
Bestätigung, teils wurden sie er-
gänzt und konkretisiert. 
Mit Gedenkfeiern auf dem Sol-
datenfriedhof in Neuburxdorf 
und unterm Hochkreuz am La-
gergelände wurde der Opfer des 
Kriegsgefangenenlagers Mühl-
berg und des späteren Spezial-
lagers gedacht. Bürgermeister 
Thomas Richter verdeutlichte in 
seiner Ansprache auf dem Sol-
datenfriedhof, dass Gedenkar-
beit auch einem Kampf gegen 
das Vergessen gleicht. Wichtig 
sei es daher die Jugend dafür zu 
gewinnen, die Erinnerung an das 
Leid vergangener Epochen wach-
zuhalten. Das Interesse junger 
Menschen hierfür können ge-
weckt werden, wie er aus seinen 
Erfahrungen mit Jugendlichen 
von der Abteilung Schwimmen 
des TSV Lubwart Bad Liebenwer-
da wisse.
Am Hochkreuz sprach die säch-
sische Sozialministerin Barbara 
Klepsch ein Grußwort. Der säch-
sische Bundestagsabgeordnete 
und Staatsminister a.D. Arnold 
Vaatz hielt die diesjährige Ge-
denkrede, die aktuelle weltpoliti-
sche Aspekte aufgriff.
Am Nachmittag schlossen sich ein 
Empfang des Landkreises Elbe-Els-
ter in Mühlberg sowie die Ausstel-
lungseröffnung der norwegischen 
Künstlerin Bodil Friele an, die Auf-
zeichnungen und Gedichte ihres 
Vaters aus der Gefangenschaft im 
Kriegsgefangenenlager in Mühl-
berg mit ihrer Malerei kombinier-
te. (Beitrag auf Seite 3)
Dem folgte ein weiterer Höhe-
punkt des diesjährigen Mahn- 

und Gedenktreffens, ein Konzert 
des Dresdner Orchesters Sinfoni-
etta in der Klosterkirche, bei dem 
Musikstücke zu hören waren, 
die ehedem im Speziallager ent-
standen oder zur Aufführung ka-
men. Die Kompositionen, die im 
Lager geschaffen wurden, gehen 

größtenteils auf einen erhalten 
gebliebenen Koffer mit Noten 
zurück. Die darin - teils nur frag-
mentarisch - erhaltenen Musik-
stücke, waren von Anna Barbara 
Katelewicz rekonstruiert worden.
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Die Violinistin Anna Barbara Kastelewicz hat die Tätigkeit der „Kultura“ in sow-
jetischen Speziallagern wissenschaftlich untersucht. 

Bei der Eröffnungsveranstaltung verfolgten zahlreiche Teilnehmer des Treffens 
die Ausführungen zur Musik im Lager.

Beim Konzert des Orchesters Sinfonietta aus Dresden kamen auch im Spezialla-
ger komponierte Musikstücke zur Aufführung.
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Gedanken über den Krieg: Poesie und Malerei

Norwegische Künstlerin stellte im Rahmen des Mahn- und Gedenktreffens in Mühlberg aus /  
Ausstellung bis Ende Oktober zu sehen

Aus der Stadt und ihren Ortsteilen

Pfarrer Taatz, Bodil Friele und Thomas Richter während der Ausstellungseröff-
nung im Jutta-Saal des Klosters Marienstern in Mühlberg.

Im Juni wurden die ersten Plä-
ne geschmiedet, dann ging alles 
sehr schnell: Kaum ein paar Mo-
nate, nachdem Bürgermeister 
Thomas Richter Kontakt zu Bo-
dil Friele aus Bergen hergestellt 
hatte, reiste die norwegische 
Künstlerin erneut in die Region, 
um hier ihre Ausstellung „Gefan-
gener des Krieges – Malerei und 

Poesie“ zu zeigen. Darin verar-
beitet sie künstlerisch einen Teil 
ihrer Familiengeschichte – die 
Gefangenschaft ihres Vater Odd 
Gronfur Olsen im Kriegsgefan-
genenlager Stalag IV B in Neu-
burxdorf. Eröffnet wurde ihre 
Ausstellung im Jutta-Saal des 
Klosters Marienstern im Rahmen 
des 26. Mahn- und Gedenktref-

fens der Initiativgruppe Lager 
Mühlberg e. V. Noch bis 30. Okto-
ber ist sie im Museum Mühlberg 
zu sehen.
Bodil Friele erfuhr erst nach dem 
Tod ihres Vaters von dessen Kriegs-
gefangenschaft. Odd Gronfur Ol-
sen war Besatzungsmitglied eines 
britischen Halifax-Bombers, der 
1943 bei Hamburg abgeschossen 
wurde. Er überlebte den Abschuss 
und wurde nach fünftägiger Flucht 
gefangengenommen. Bis zum 
Kriegsende verblieb er anschlie-
ßend im Kriegsgefangenenlager 
Stalag IV B. Die Zeit in Gefangen-
schaft, seine Gedanken, Hoffnun-
gen und Gefühle, hat er in Gedich-
ten und Texten verarbeitet. Bodil 
Friele fand sie im Nachlass ihres 
Vaters, der nie von diesem Lebens-
abschnitt gesprochen hatte. Odd 
Gofur Olsen unterhielt nach dem 
Krieg geschäftliche Beziehungen 
nach Deutschland und sprach sich 
für den Aufbau guter Beziehungen 
zwischen den Nationen nach den 
Schrecken des Zweiten Weltkrieges 

aus. Sein Motiv sei es stets gewe-
sen, zu vergeben, aber nicht zu ver-
gessen, so Bodil Friele.
Odd Gofur Olsens Aufzeichnungen 
und Gedichte korrespondieren in 
der Ausstellung mit den Malereien 
seiner Tochter. Sie zeigte sich be-
rührt davon, in Mühlberg ausstel-
len zu können und dankte hierfür 
Bürgermeister Thomas Richter 
sowie dem Vorsitzenden der Initi-
ativgruppe, Pfarrer Matthias Taatz.
Ihr Dank galt auch dem Bad Lie-
benwerdaer Ehepaar Wolffram, 
durch das der Kontakt zur Stadt 
Bad Liebenwerda und zur Initia-
tivgruppe Lager Mühlberg her-
gestellt wurde. Während eines 
Norwegenurlaubs hatten die 
Wolfframs die Ausstellung von 
Bodil Friele besucht und waren 
auf die Verbindung zum Lager 
Mühlberg aufmerksam geworden. 
Anschließend wurde der Kontakt 
zum Bürgermeister vermittelt.
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Auf Luthers Spuren durch Liebenwerda

Thematische Stadtführungen anlässlich des Reformationsjubiläums

Neben der Luther-Stadtführung bie-
tet Hannelore Engelmann (r.) weitere 
thematische Führungen an.

Der Auftakt wurde anlässlich des 
Weinfestes am 10. September 
gegeben: In Bad Liebenwerda 

sind ab sofort thematische Lu-
ther-Führungen durch die Stadt 
buchbar, die sich anlässlich des 
Jubiläumsjahres 2017 den histo-
rischen Verbindungen des alten 
Liebenwerdas mit der Reformati-
on widmen.
Interessierte Gäste werden in 
diesen ca. einstündigen Führun-
gen von Cornelia Dietze oder von 
Hannelore Engelmann begleitet, 
die in historischen Kostümen Wis-
senswertes und Unterhaltsames 
vermitteln. Die beiden sind über 
den „Städteverbund Reformati-
onsjubiläum 2017“ in der Arbeits-
gemeinschaft „Historische Stadt-
kerne“ Brandenburg geschult 
und ausgebildet worden. Über 
den Reformations-Städteverbund 
sind in Bad Liebenwerda bereits 
zwei Ausstellungselemente – eins 
an der Lutherbüste, eins im Hof 
des Evangelischen Gemeindezen-
trums - installiert worden. 

Doch auch an vielen anderen 
Plätzen in der Stadt lassen sich 
Verbindungen zur Reformations-
zeit oder zum Wirken Luthers 
herstellen. Während Cornelia 
Dietze als Katharina von Bora 
unter dem Titel „Mein Leben 
mit einem wilden Gatten und 
dicken Reformator“ Vergnügli-
ches aus der Reformationszeit 
zu berichten weiß, hat Hannelo-
re Engelmann mit ihrer Führung 
„Die Geschichte der Reformation 
und Luthers in Liebenwerda“ vor 
allem die geschichtlichen Fakten 
im Blick.
Vorgesehen ist, die Reformations-
führungen im nächsten Jahr (April 
bis Oktober) an festen Terminen 
stattfinden zu lassen – an jedem 
zweiten Mittwoch im Monat um 
19 Uhr sowie jedem letzten Sonn-
tag im Monat um 11 Uhr. Darüber 
hinaus können über die Tourist 
Information (Tel. 035341 6280) 

individuelle Termine gebucht 
werden. Eine Mindestteilnehmer-
zahl ist hierfür nicht nötig. Der je-
weilige Preis kann in der Tourist 
Information erfragt werden.
Neben den Reformationsfüh-
rungen sind weitere themati-
sche Stadtführungen möglich, 
die ebenfalls über die Tourist 
Information von Hannelore En-
gelmann angeboten werden. So 
gibt es neben einer allgemeinen 
Stadtführung eine Kurparkfüh-
rung sowie eine mit rund zwei-
einhalb Stunden besonders aus-
führliche Tour mit dem Titel „Auf 
den Spuren von Robert Reiss“, die 
auch eine Begegnung mit dem 
Gründer des alteingesessenen 
Unternehmens beinhaltet. Ter-
minvereinbarungen und Preisab-
fragen ebenfalls über die Tourist 
Information.

KB
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Tag der Kommune in Bad Liebenwerda

Rund 50 Bürgermeister folgten Einladung von enviaM

Den Abschluss des „Tages der Kommune“ bildete ein geführter Stadtrundgang 
durch Bad Liebenwerda.

Der jährlich stattfindende „Tag 
der Kommune“ des Energiever-

sorgers enviaM wurde in die-
sem Jahr in Bad Liebenwerda 

ausgerichtet. Hierzu fanden sich 
am 7. September rund 50 Bür-
germeister und Verwaltungschefs 
aus ganz Südbrandenburg im Bür-
gerhaus ein. In Vorträgen wurde 
über die wirtschaftliche Entwick-
lung des Unternehmens sowie 
über aktuelle Fördermöglichkei-
ten und Sponsoring für Städte 
und Gemeinden durch enviaM 
informiert. Ein weiterer Vortrag 
widmete sich dem Thema „Kom-
mune der Zukunft“. Am Nachmit-
tag konnten die Teilnehmer der 
Veranstaltung bei einer Stadtfüh-
rung mehr über Bad Liebenwerda 
erfahren und besichtigten im An-
schluss die Südbrandenburgische 
Orgelakademie. Hartmut Brand, 
Kommunalberater der enviaM für 
die Region, zeigte sich sehr zufrie-

den mit dem „Tag der Kommune“ 
in Bad Liebenwerda. Die Veran-
staltung sei gut besucht gewesen, 
das Bürgerhaus habe sich als sehr 
geeigneter Veranstaltungsort er-
wiesen und die Stadtführung und 
Besichtigung seien interessant 
und aufschlussreich gewesen.
Der „Tag der Kommune“ wird 
einmal im Jahr mit wechselndem 
Veranstaltungsort organisiert. 
Hintergrund für die spezielle 
Einladung an kommunale Ver-
treter ist die Eigentümerstruktur 
des Energieversorgers. Das Un-
ternehmen ist zu 42 Prozent im 
Eigentum von Kommunen. Auch 
die Stadt Bad Liebenwerda ist mit 
Anteilen an enivaM beteiligt.
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Zeischa stellt Film zur 625-Jahr-Feier vor

Ortsbeirätin Steffi Schuster (l.) und Heimatvereinsvorsitzende Jutta Pötzsch prä-
sentieren den Film zur 625-Jahr-Feier Zeischas sowie Festschrift und Postkarten.

Diese Einwohnerversammlung 
hatte nur einen Tagesordnungs-
punkt: Am 13. September fanden 
sich viele Zeischaer Bürger auf 
Einladung des Ortsbeirats in der 
Gaststätte „Zum Elstertal“ ein, 
um noch einmal die Festivitäten 
anlässlich des Jubiläums „625 
Jahre Zeischa“ Revue passieren 
zu lassen. Gezeigt wurde der 
Film, der aus diesem Anlass im 
Auftrag des Ortsteils durch Elbe-
Elster-Fernsehen aufgenommen 
und produziert worden war und 
der Anlässe wie den Frühjahrs-
putz, einen Seniorennachmittag, 
eine Veranstaltung in der Kita 
„Pfiffikus“, die Einweihung der 
Infotafeln an der ehemaligen Ha-
rigsburg sowie die Veranstaltun-
gen am Festwochenende Ende 
Juli einschließlich des Festumzugs 
zeigt.

Ortsvorsteher Helmut Andrack 
warb bei der Filmvorstellung un-
ter den Zeischaern noch einmal 
für den Kauf der gut zweistündi-
gen DVD, die mit dazu beitragen 
soll, die Jubiläumsfeier des Orts-
teils zu finanzieren. Erhältlich ist 
sie zum Preis von 15 Euro. Auch 
die Festschrift und Postkarten 
können noch gekauft werden. 
Diese Einnahmen fließen eben-
falls in die Finanzierung des Fes-
tes. Die Produkte gibt es unter 
anderem in der Gaststätte „Zum 
Elstertal“ in Zeischa.
Bad Liebenwerdas Bürgermeister 
Thomas Richter nutzte nach der 
Filmvorführung die Gelegenheit, 
den Zeischaern für das gelungene 
Fest, das sich gut in die kulturellen 
Angebote der gesamten Kurstadt 
eingefügt habe, zu danken. Deut-
lich zu spüren gewesen sei es, dass 

sich der ganze Ort mit viel Engage-
ment und Gemeinsinn eingebracht 
habe. Thomas Richter hatte im Kos-
tüm des sagenumwobenen Harigs-

ritters Arribo hoch zu Ross selbst 
am Festumzug teilgenommen.
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Umleitung in Dobra wegen Straßenbau am Haidchensberg
Im Zuge des Baus der Ortsum-
gehung der B183 erhält die 
Ortslage Dobra über eine neue 
Verbindungskurve wieder einen 
direkten Anschluss an Bad Lie-
benwerda und die B 101. Dazu 
ist im Bereich der Tankstelle der 
grundhafte Ausbau der Fahr-
bahn mit Anpassung an die neue 

Geometrie der Streckenführung 
vorgesehen. Deshalb ist an der 
Tankstelle eine Vollsperrung 
der Liebenwerdaer Straße in 
Dobra erforderlich. Sie beginnt 
am 22.09.2016 und soll bis zum 
25.11.2016 andauern.
Der Verkehr wird von der B 101 
über den Zeischaer Weg nach 

Dobra sowie auf gleicher Strecke 
in umgekehrte Richtung geleitet. 
Radfahrer und Fußgänger werden 
während der Bauzeit über den 
Neunenweg in Richtung Mühl-
graben, unter die B 101 hindurch 
bis zur B 183 in der Ortslage Bad 
Liebenwerda geführt. Die Bus-
haltestelle wird in Dobra an den 

Kirchplatz in Höhe der alten Schu-
le verlegt. Die Busse verkehren 
weiter planmäßig, müssen aber 
in der Ortslage Dobra wenden.
Der Landesbetrieb Straßenwesen 
Brandenburg bittet alle Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis für 
eventuell auftretende Erschwer-
nisse und Behinderungen.
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Prieschka feierte Dorf- und Kinderfest

Nach dem Auftritt des Super Dance Club Gröditz konnten sich die jungen Fest-
besucher im Zumba üben.

Das diesjährige Dorf- und Kin-
derfest in Prieschka begann am 
Freitagabend, dem 19. Juli, mit 
einer Kindernachtwanderung. 53 
Kinder und Eltern nahmen mit 
Begeisterung daran teil. Ausge-
rüstet mit Taschenlampen wur-
de eine einstündige Wanderung 
durch den Gänsewinkel unter-

nommen. In der Dunkelheit gab 
es für die Kleinen so manches un-
heimliche zu entdecken.
Der Samstagabend begann um 
19 Uhr mit der Ermittlung des 
Schützenkönigs der Freiwilligen 
Feuerwehr Prieschka, bei dem 
Dirk Adler als Sieger hervorging. 
Der Höhepunkt des Abends war 

der Auftritt des Wodka Trios aus 
Kossdorf. Das Trio heizte mit 
seiner mehr als 25-jährigen Er-
fahrung die Stimmung mit Live-
Gesang und Comedy ein. Der 
Partylöwe DJ Heinzmann sorgte 
für reichlich Tanzmusik die auch 
bis in den frühen Morgen genutzt 
wurde.
Der Sonntag ist traditionell in 
Prieschka der Familientag. Um 
10:30 Uhr erklangen die Glocken 
des Glockenturmes der auch 
zur Besichtigung einlud. Der an-
schließende Frühschoppen wur-
de begleitet mit Live-Musik von 
Happy Harmonie aus Bad Lieben-
werda. 14 Uhr fand ein Brieftau-
benauflass statt. Der Super Dance 
Club aus Gröditz präsentierte mit 
drei verschiedenen Tanzgruppen 
Showtänze. Im Anschluss des 
Auftritts konnten die Kinder sich 
am Zumba ausprobieren, wovon 
auch reichlich Gebrauch gemacht 
wurde. Sehr informativ war am 
späteren Nachmittag der Auftritt 
der Rettungshundestaffel aus Rie-

sa. Dabei wurde ausführlich über 
die wichtige Arbeit der Staffel be-
richtet. Die Feuerwehr Prieschka 
unterstützte das Kinderfest mit 
Feuerwehrrundfahrten und dem 
traditionellen Kegeln, bei dem DJ 
Heinzmann, Simon Woodall und 
André Weser die ersten drei Plät-
ze belegten. Auch der Angelver-
ein trug zum Gelingen des Festes 
mit Armbrustschiessen bei. Für 
die Kinder gab es eine Hüpfburg, 
allerlei Kinderspiele, Zuckerwat-
te, ein Feuerwehrbiathlon und 
ein Glücksrad.
Hiermit sagt der Ortsbeirat 
Prieschka Danke an alle Besucher 
des Festwochenendes, des weite-
ren vielen Dank den Sponsoren, 
allen freiwilligen Helfern, den 
Kuchenspendern, der Freiwilligen 
Feuerwehr, dem Angelverein, der 
Wohnstätte Haus Prieschka, der 
Kinderschminkstation von Annett 
Kaul und dem Bauhof der Stadt 
Bad Liebenwerda.

Sandro Lindner, Ortsvorsteher

Verkehrsteilnehmerschulung
Am 17. Oktober findet um 18 Uhr in der Gaststätte „Zur Biberklau-
se“ eine Verkehrsteilnehmerschulung statt.

Preisreduzierung für Souvenirs  
in der Tourist Information  
wegen Sortimentswechsel

Für zahlreiche Kurstadt-Souvenirs gibt es ab sofort Preisnachlass.

Ab sofort gibt es für zahlreiche Produkte aus dem reichhaltigen Sorti-
ment der Tourist-Information Preisnachlässe. Darunter fallen alle Auf-
kleber der Kurstadt, Krawatten und Tücher aus reiner Seide, Würfelbe-
cher und vieles mehr.

Tourist Information
Roßmarkt 12, 04924 Bad Liebenwerda
Tel.: 035341 6280, Mail: info@bad-liebenwerda.de
Internet: www.bad-liebenwerda.de

Öffnungszeiten
Montag  10:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag bis Freitag 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag/Sonntag 14:00 bis 18:00 Uhr
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Lottomittel für Maasdorfer Kohle- und Energieausstellung
Brandenburgs Finanzstaatsse-
kretärin Daniela Trochowski hat 
am 7. September  einen Scheck 
in Höhe von 5.000 Euro an den 
Heimatverein Maasdorf e. V. 
übergeben. Das Geld stammt aus 
Lottomitteln des Finanzministeri-
ums und wird von dem Heimat-
verein für die Gestaltung und 
Herstellung von Informationsta-
feln zum Thema Rekultivierung 
und Strukturwandel im Rahmen 
der Ausstellung „Lausitzer Koh-
le- und Energiegeschichte - Koh-
le - Wind - Wasser - Sonne“ am 
Erlebnisgarten des Elsternatou-
reums verwendet werden. Der 
Heimatverein fördert seit mehr 
als 20 Jahren das Gemeinschafts-
gefühl und den Zusammenhalt 
im Ortsteil Maasdorf von Bad Lie-
benwerda.
Finanzstaatssekretärin Trochow-
ski sagte: „Sowohl der Struk-
turwandel als auch die Wie-
derherstellung der einstigen 
Tagebauflächen haben eines ge-
meinsam: Sie verändern langfris-
tig das Gesicht der Lausitz. Aus 
Naturlandschaften wurden Tage-
baue, auf die nun wieder natur-
nahe Lebensräume für Pflanzen 
und Tiere, aber auch Flächen zur 

Erzeugung von Solar- und Wind-
energie folgen. Diese tiefein-
schneidenden Veränderungen für 
künftige Generationen festzuhal-
ten und darzustellen, hat sich der 
Heimatverein Maasdorf mit dem 
Projekt vorgenommen. Diese 
lohnenswerte Aufgabe unterstüt-
zen wir gerne mit Lottomitteln.“ 
Die Finanzstaatssekretärin lobte, 
dass das Projekt unter  anderem 
auch zur Identifizierung von Kin-
dern und Jugendlichen mit ihrer 
Heimatregion beitrage.
Die Ausstellung „Lausitzer Koh-
le- und Energiegeschichte - Kohle 
- Wind - Wasser - Sonne“ hat der 
Heimatverein Maasdorf selbst 
konzipiert und umgesetzt. Die 
entsprechenden Informationen 
wurden von Vereinsmitgliedern 
recherchiert und zusammenge-
tragen, der Maasdorfer Designer 
Uwe Schaffranitz unterstützte bei 
der grafischen und gestalterischen 
Umsetzung der Ausstellung. Die 
durch die Staatssekretärin über-
reichten Mittel sollen zur Finan-
zierung der mehr als 50 Infotafeln 
verwendet werden, von denen die 
meisten bereits montiert sind.
Die Ausstellung des Heimat-
vereins hat bereits jede Men-

ge Besucherzuspruch erfahren. 
„Seit der Ausstellungseröffnung 
konnten wir schon mehrere an-
gemeldete Besuchergruppen und 
Gäste u. a. aus Lauchhammer, 
Senftenberg, Großräschen und 
Schwarze Pumpe durch die Aus-
stellung führen“, berichtet Ver-
einsvorsitzende Heidrun Matthes. 
Und viel Aufmerksamkeit wird es 
auch Ende Oktober geben, wenn 
der Landesverband Brandenburg-
Berlin der Bergmanns-, Hütten- 
und Knappenvereine eine Tagung 

in Maasdorf durchführt. „Derartige 
Veranstaltungen tragen dazu bei, 
das Elster-Natoureum bekannter 
zu machen und weitere Besucher 
zu gewinnen“, freut sich Heidrun 
Matthes.
Im Anschluss an die Schecküber-
gabe informierte sich die Staats-
sekretärin in einem Gespräch 
mit aktiven Maasdorfern über 
die Möglichkeiten aber auch die 
Grenzen und Probleme von der 
Arbeit in und mit Vereinen. 

PM/KB

Finanzstaatssekretärin Daniela Trochowski (2. v. l.) überreichte den Scheck an 
die Heimatvereinsvorsitzende Heidrun Matthes und Bad Liebenwerdas Bürger-
meister Thomas Richter.

Aus den Vereinen

Erfolgreiches Reitlager der RSG Oschätzchen

Der Wanderritt führte die jungen Reiter nach Reichenhain.

Bereits zum zweiten Mal fand für 
den Reitnachwuchs in Oschätz-
chen ein dreitägiges Zeltlager 
statt. In der letzten Ferienwoche 
trafen sich 22 Kinder und Jugend-
liche und errichteten auf dem 
Reitplatz eine kleine Zeltstadt. 
Unter anderem stand auf dem 
Programm ein individuelles Reit-
training für Groß und Klein, eine 
Kremserfahrt durch die Natur 
zum „Eiscafé Tiersch“ nach Nies-
ka, sowie viel Spaß und Spiel. Den 
Höhepunkt des Reitlagers bildete 
ein Wanderritt mit nach Pferden 
nach Reichenhain, wo die Kin-
der und Jugendlichen vom Gast-
haus „Eichhörnchen“ mit einem 
leckeren Mittagessen versorgt 
wurden. Der verantwortungs-
volle Umgang mit Pferden, die 

Pflege und Liebe zum Tier, sowie 
die freundschaftliche Verbindung 
der Kinder und Jugendlichen un-
tereinander, wurden durch das 
Reitlager gefördert. In naher 
Zukunft freut sich die Reitsport-
gemeinschaft Oschätzchen, den 
neu erbauten Richterturm mit 
Jugendclub beziehen zu können 
und diesen im nächsten Jahr mit 
ins Zeltlager zu integrieren. Die 
Nachwuchsleiterin Aileen Rich-
ter aus Reichenhain, welche das 
Reitlager ins Leben rief und das 
Reittraining leitet, möchte sich 
vor allem bei Monika Richter aus 
Oschätzchen für die Verpflegung 
aller Beteiligten und bei allen be-
treuenden Helfern bedanken.

Jessica-Marie Richter

Zeigen Sie Farbe – Lassen Sie sich von uns beraten: Tel. (03535)489-0
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Evangelische Kirchengemeinde  
Bad Liebenwerda

Gottesdienste
Sonntag, 02.10.
10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 09.10.
10.00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss des Tanzworkshops
Sonntag, 16.10.
10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 23.10.
10.00 Uhr Gottesdienst
Gottesdienste in den Pflegeheimen
Sankt Marien Di. 04.10., 15.30 Uhr
Landratsvillen Mi. 05.10., 10.00 Uhr
Gottesdienste auf den Dörfern
Erntedank-Gottesdienst in Dobra - So., 02.10., um 14.00 Uhr
Erntedank-Gottesdienst in Möglenz - So., 09.10., um 14.00 Uhr
Gesprächskreis im Natoureum Maasdorf - Mi., 19.10., um 19.00 Uhr
Andere Gemeindeveranstaltungen
Frauenhilfe Do. 06.10., 14.30 Uhr Markt 23
Gebetskreis Di. 11.10., 19.00 Uhr Gem.-zentr.
Besuchsdienstkreis Mo. 10.10., 14.30 Uhr Gem.-zentr.
Frauenkreis Mi. 05.10., 19.00 Uhr Gem.-zentr.
Gemeindeabend:
Rückblick/Ausblick
Bibelgesprächskreis Do. 20.10., 15.00 Uhr Markt 24
Treff after eight Di. 25.10., 20.00 Uhr Gem.-zentr.
Eine-Welt-Gruppe Termine siehe Homepage
Kantorei jeden Mo. 19.30 Uhr Gem.-zentr.
Posaunenchor jeden Di. 20.00 bei Fam. Stockmann
Kirche für Kinder
Kinderkirche (Kl. 1 - 4) jeden Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr
AG Kindermusical (Kl. 1 - 4) jeden Donnerstag 14.15 - 15.30 Uhr,
jeweils im Gemeindezentrum, Südring 15.
Angemeldete Kinder werden von der Schule abgeholt.
Jugendkirche
Freitag, 07.10., 18.30 - 21.00 Uhr im Gemeindezentrum
Jugendabend
freitags 20.30 Uhr im Gemeindezentrum (nach Absprache mit Henri-
ette Barth)
Die Pfarrstelle wird derzeit betreut durch: Pfr. Burkhard Behr, Postan-
schrift: Markt 24, 04924 Bad Liebenwerda, Tel.-Nr. 035341 10453, Mo-
bil 0177 3166503, E-Mail: burkhard@behr-partner.de
Kirchenbüro,Markt 24, Tel.-Nr. 035341 2264, E-Mail: evkirchebali@gmx.de.
Sprechzeiten:
Di. 10.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 15.00 Uhr

Für das Poporatorium „Luther“  
von Dieter Falk werden Sänger  

aus der Region gesucht
Martin Luther war einer der bedeutendsten Theologen der Geschich-
te. Er steht im Mittelpunkt des neuen Pop-Oratoriums, das der be-
kannte Musikproduzent Dieter Falk gemeinsam mit dem Musicalautor 
Michael Kunze geschrieben hat.
Luther goes Pop - Das Pop-Oratorium „Luther“ erzählt die Reformationsge-
schichte einmal anders. Die Musik erzählt modern und zeitgemäß von Lu-
thers spannendem Kampf gegen Obrigkeit und Kirche. Viele Aufführungen 
des Pop-Oratoriums sind für das nächste Jahr bereits in Planung.
Unter anderem wird ein Open-Air Konzert in der Lutherstadt Witten-
berg am 26. August stattfinden, bei dem dann über 200 SängerInnen 
und Sänger aus Kirchen-, Pop-, Gospel-, Schul- und Jugendchören ge-
meinsam auf der Bühne stehen.

Kirchen

Das Pop-Oratorium „Luther“ erzählt die Reformationsgeschichte einmal anders.

Auch Sie können mitwirken!
Alle Interessierten treffen sich
am Fr, 14.10. 18 - 20 Uhr zur Präsentation des Projektes, erster Probe 
und weiteren Terminabsprachen. Weitere Proben finden dann monat-
lich 2017 statt.

Wichtig: Jeder, der in Wittenberg am 26.08.2017 mitwirken will, muss 
sich bis 30.11.16 selbst anmelden!

Don Kosaken Chor Serge Jaroff  
in Bad Liebenwerda

Karten im Vorverkauf erwerben und sparen

Am Donnerstag, 20.10. ist ab 19 Uhr Konzert der DON KOSAKEN CHOR 
SERGE JAROFF in der Nikoali-Kirche Bad Liebenwerda zu Gast.
Unter Leitung von Wanja Hlibka ist dies wohl die renommierteste 
A-cappella-Gesangsformation, die derzeit im Sektor russischer Kir-
chenmusik angeboten werden kann. Eine Besonderheit, die diesen 
Chor einzigartig macht, ist die Besetzung durch hochrangige Solisten 
aus den größten russischen Opernhäusern, die mit ihrer Stimmgewalt 
und Modulationsfähigkeit einen Klang erzeugen, den es in dieser rela-
tiv kleinen Besetzung sonst nicht gibt.
Einzig allein dieser Gegebenheit ist es zuzuschreiben, dass dieser Chor 
mühelos jeden Kirchenraum oder Konzertsaal stimmlich ausfüllt und 
dabei immer noch auf klangliche Reserven zurückgreifen kann.
WANJA HLIBKA ist als langjähriger Solist des ORIGINAL DON KOSAKEN 
CHORES und Leiter des jetzigen Chores darauf bedacht, die Musik sei-
nes Meisters Serge Jaroff möglichst nah an das Original zu bringen.
Im Vorverkauf sind bei der Tourist-Information Karten für 18,70 € er-
hältlich, an der Abendkasse kosten sie 20 €.
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„Messias“-Aufführung  
nach Elsterwerda verlegt

Änderung: Das Konzert am So., 13. November, 17 Uhr mit der Auf-
führung von G. F. Händels „Messias“ findet in der Elbe-Elster-Halle 
Elsterwerda (Schloßplatz am Gymnasium) statt.
Dieses Werk gehört zu den bekanntesten geistlichen Werken der Mu-
sikgeschichte – wohl jeder kennt das berühmte „Halleluja“!
Die Kantoreien Bad Liebenwerda, Elsterwerda, Uebigau, namhaften 
Solisten und einem Orchester musizieren unter Leitung von Kantor 
Ronny Hendel. Das Konzert wird unterstützt von der Sparkassenstif-
tung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ und ist Bestandteil der „Kulturreise“.

15,- € AK, 13,- € VVK, 10,-€ erm. Schüler, Studenten, Hartz IV (m. Aus-
weis) bis 8 J. frei., freie Platzwahl.
Vorverkauf ab 14. Oktober beim Haus des Gastes und bei Cafe Beeg

Vortrag zum Umgang mit eigenen  
Fehlern und Versagen

Das ProChrist-Team Elsterwerda, ein Arbeitszweig der evangelischen 
Kirche, lädt am Freitag, dem 30. September, um 19.30 Uhr zu einem 
Vortrag zum Thema „Umgang mit eigenen Fehlern und Versagen“ in 
das Stadthaus Elsterwerda (Hauptstraße 13) ein. Die christliche Psycho-
login Ulrike Wolf aus Dresden hält erstaunliche Rezepte für den Um-
gang mit unserer Unvollkommenheit bereit.

Jehovas Zeugen
Gottes Wort, die Bibel hat sich bis in unsere Zeit stets als wahr und 
zuverlässig erwiesen.
Lernen auch Sie ihren Wert schätzen.
Wir laden Sie herzlich zur einem öffentlichen Vortrag am Sonntag, 
dem 2. Oktober, um 9.30 Uhr, in den Königreichssaal Schilda ein.
Thema des Vortrags: Schließe dich Gottes Glücklichem Volk an!
 9. Oktober  Bewahre deine Liebe zu Jehova!
16. Oktober  Befreiung aus der Weltbedrängnis
23. Oktober  Das Königreich Gottes ist nahe
30. Oktober  Wer ist wie Jehova, unser Gott?
6. November  Gebete, die von Gott erhört werden
Der Eintritt zu allen Vorträgen ist frei. Keine Kollekte!

Wie übersteht man schwere Zeiten?
Internationale Kampagne im September und Oktober 2016

Seit dem 1. September 2016 haben 
Jehovas Zeugen eine weltweite, 
zweimonatige Aktion. Auftakt dieser 
internationalen Kampagne ist das 
Angebot einer besonderen Ausgabe 
der kostenfreien Zeitschrift Der 
Wachtturm. Der Titel: „Wie über-
steht man schwere Zeiten?“
Wer sich informieren möchte, 
kann jederzeit eine Zusammen-
kunft von Jehovas Zeugen besu-
chen. Dazu wird besonders im Ok-
tober persönlich eingeladen.
Ziel dieser weltweiten Kampagne: 
Personen zu helfen, schwere Zei-
ten erfolgreich zu meistern. Ihnen 

die Hoffnung zu zeigen, die Gottes Wort für alle Menschen bereithält 
- unabhängig von ethnischer Herkunft und/oder Religion. Es sollen so 
viele wie möglich erreicht werden.
Bei den Zusammenkünften von Jehovas Zeugen gibt es jede Woche 
wechselnde Bibelstudien-Programme. Dadurch werden sinnvolle, prak-
tische Lehren für den Alltag vermittelt. Jedem der zahlreich anwesenden 
Besuchern wird die Möglichkeit gegeben, Antworten auf seine Fragen 
sowie Trost und Zuspruch zu erhalten. Jeder ist herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist frei. Es werden keine Spendensammlungen durchgeführt. 

Ort und Zeit: www.jw.org -> Über uns -> Zusammenkünfte

Kur und Gesundheit

Behindertenbeirat der Stadt Bad Liebenwerda
Der Behindertenbeirat der Stadt 
Bad Liebenwerda vertritt die 
Interessen behinderter Men-
schen und setzt sich dafür ein, 
ihnen eine bessere Teilhabe 
am öffentlichen Leben zu er-
möglichen. Hierzu steht er als 
Ansprechpartner sowohl behin-

derten Menschen, als auch de-
ren Angehörigen für Fragen zur 
Verfügung.
Auch Anregungen werden gern 
angenommen. Zu erreichen ist 
der Behindertenbeirat per 
E-Mail (behindertenbeirat@
badliebenwerda.de) oder wäh-

rend der telefonischen Sprech-
stunde, die jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Monat, von 
10:00 bis 11:00 Uhr, stattfindet. 
Betreut wird die Sprechstunde 
von Frau Bragulla, welche un-
ter der Telefonnummer 035341 
13137 zu erreichen ist.

Die nächste Sitzung des Behin-
dertenbeirats findet am Diens-
tag, dem 11. Oktober 2016, um 
15:00 Uhr, im Rathaus Bad Lie-
benwerda (Sitzungssaal) statt.
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, an dieser Sitzung 
teilzunehmen.

www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de
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Nordic-Walking ergänzt Angebote von 
HausLeben

Gesundheitsstaatssekretärin besuchte 
Bad Liebenwerda

Nordic Walking gehört zu den be-
liebten Ausdauersportarten, die 
in der Natur stattfinden. Wer sich 
mit der Natur verbindet, erfährt 
eine kleine Befreiung. Die Bewe-
gung mit Nordic Walking ergänzt 
das Programm. Das Laufen durch 
die Natur unter der Anleitung 

eignet sich für Krebspatienten 
wie auch als Präventionsange-
bot. Nutzen Sie die kostenlosen 
Angebote von HausLeben Kur-
stadtregion Elbe Elster. Jeden 
Donnerstag um 13.00 Uhr startet 
die Gruppe, Anmeldung: 035341 
499240.

Die Kurstadt beim Brandenburg-Tag

Mit den Brandenburger Kurorten präsentierte sich Bad Liebenwerda auf der 
„Gesundheitsinsel“ beim Brandenburgtag.

Die Kurstadt Bad Liebenwerda 
präsentierte sich unter dem Dach 
des Brandenburgische Kurorte- 
und Bäderverband e. V. auf der 
Gesundheitsinsel auf einem der 
landesweit beliebtesten Feste – 
dem 15. Brandenburg-Tag, der am 
3. Und 4. September unter dem 
Motto: „Hoppegarten ... gut im 
Rennen“ in Hoppegarten stattfand.
Bad Liebenwerda gab auf der 
Aktionsfläche den Gästen die Ge-
legenheit, das Heilmittel Moor 
auszuprobieren. Die Besucher 
ließen sich zudem zu individuel-
len Gesundheits- und Reiseange-
boten beraten. Am Stand waren 
ebenso Wandern, Radfahren so-
wie die Heide, aber auch speziell 
das Kulturangebot zum 18. Inter-
nationalen Puppentheaterfesti-
val sehr gefragt. Viele Besucher 
zeigten Interesse, sich zum Tag 
der offenen Tür in der MEDIAN 
Fontana-Klinik, dem 12. Branden-

burgischen Gesundheitstag mit 
13. Deutschen REHA-Tag am 24. 
September vor Ort einen Über-
blick zu verschaffen.
Von der Vielfalt der regionalen 
Heilmittel der Kurorte Bad Bel-
zig, Bad Freienwalde (Oder), Bad 
Wilsnack, Buckow (Märkische 
Schweiz), Burg (Spreewald) und 
Templin konnte man sich eben-
so überzeugen und diese auch 
ausprobieren. Erstmals war auch 
der Erholungsort Rheinsberg ge-
meinsam über den Brandenbur-
gischen Kurorte- und Bäderver-
band auf dem Brandenburg-Tag. 
Das angebotene Wissensquizz 
wurde rege angenommen. Die 
Gewinne sind bereits versandt. Es 
gab insgesamt 18 Gewinnerinnen 
und Gewinner mit hochwertigen 
Preisen aus den einzelnen Kuror-
ten und dem Erholungsort.

Tourist Information

Almuth Hartwig-Tiedt, Staatsse-
kretärin im Brandenburgischen 
Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie, 
hat sich Ende August bei einem 
Besuch in Bad Liebenwerda ein 
Bild von den medizinischen Ver-
sorgungsstrukturen im Süden 
Brandenburgs gemacht und sich 
über die Entwicklung der bran-
denburgischen Kurstädte infor-
miert. In Bad Liebenwerda und 
der Region sei eine sehr dynami-
sche und kreative Entwicklung im 
Gange, sagte die Staatssekretärin 
zum Abschluss ihres Aufenthaltes.
Zu Beginn ihrer Visite hatte Hart-
wig-Tiedt zunächst ein Gespräch 
mit Bürgermeister Thomas Rich-
ter geführt, der auch Vorsitzen-
der des Brandenburgischen Kur-
orte- und Bäderverbandes ist. 
Seinen Ausführungen entnehme 
sie den positiven Eindruck, dass 
man in die Zukunft schaue und 
neue Vorstellungen entwickle, 
wie man vorankommen wolle. 
Dies gelte im Übrigen nicht nur 
für die Kurstadt an sich, sondern 
auch für die kommunale Zusam-
menarbeit in der Kurstadtregion 
Elbe-Elster. „Der richtige Weg“, 
so Hartwig-Tiedt zu der engen 
Kooperation zwischen den vier 
Städten.
Nach dem Informationsgespräch 
mit dem Bürgermeister nahm die 
Staatssekretärin an einem Treffen 
der gemeinsamen AG Prävention 
der Bäderverbände von Branden-
burg, Sachsen und Sachsen-An-
halt in der Median-Fontana-Klinik 
teil. Die anwesenden Vertreter 

aus den drei Verbänden sprachen 
hier darüber, wie sich die Chan-
cen des neuen Präventionsgeset-
zes nutzen lassen, das der ambu-
lanten Kur größeren Stellenwert 
einräumt. Die Bestrebungen zie-
len darauf ab, die Kur für Men-
schen attraktiver zu machen, die 
Angehörige zu pflegen haben. Die 
Staatssekretärin bezeichnete die-
ses Konzept als kreative Idee, der 
man sehr offen gegenüberstehe. 
„Wir sind schließlich daran inte-
ressiert, dass das neue Gesetz 
schnell in der Praxis angewandt 
wird“, sagte sie. Auch die länder-
übergreifende Zusammenarbeit 
wertete sie als konstruktiv.
Im weiteren Verlauf ihres Be-
suches informierte sich Almuth 
Hartwig-Tiedt während eines Ge-
sprächs im MVZ Epikur über die 
medizinischen Versorgungsstruk-
turen und die Gesundheitswirt-
schaft in der Region. Hier sei es 
ihr darum gegangen, die Situati-
on in der Region besser kennen-
zulernen. Denn auch wenn es wie 
in Elbe-Elster auch anderswo Me-
dizinische Versorgungszentren 
(MVZ) gebe, seien doch überall 
auch regionale Besonderheiten 
festzustellen. Eine Einrichtung 
wie das Epikur mit seinen spezi-
ellen Angeboten gebe es nicht in 
jedem Kreis. Positiv auf die Zu-
sammenarbeit von Akteuren der 
Gesundheitswirtschaft wirke sich 
die Kurstadt aus, die einen wich-
tigen Faktor darstelle, so Almuth 
Hartwig-Tiedt.

KB

Staatssekretärin Almuth Hartwig-Tiedt (2. v .r.) bei ihrem Rundgang durch das 
Epikur - Zentrum für Gesundheit.

Nächster Erscheinungstermin:
Freitag, der 28. Oktober 2016

Nächster Redaktionsschluss:
Montag, der 17. Oktober 2016

wITTIch.dE/FaMIlIEnanzEIgEn
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Veranstaltungstermine im Oktober

Kultur und Veranstaltungen

Lauf- und Walkingtreff jeden Sonntag um 9:30 Uhr an der Konzertmu-
schel im Kurpark, Dresdener Str. 23
Spaß an Handarbeiten für alle Interessierten immer dienstags von 
18 - 20 Uhr in der Tourist Information
Öffentliche Chorprobe des Kurstadt-Singkreises Bad Liebenwerda e. V.
am 6./13. und 20. Oktober

01.10. - 31.10.2016 Ausstellung in der Tourist Information. Anita 
Müller und Kathrin Backauf von den „Donners-
tagsmalerinnen“ aus dem Atelier 21 in Altbel-
gern stellen ihre Bilder aus.

02.10.2016
07:00 Uhr Wanderung mit dem TSV Lubwart durch den 

Branitzer Park, Treffpunkt: 07:00 Uhr Bahnhof 
Elsterwerda, Leitung: Ilona Wendt, Tel. 035341 
12065, Anmeldung: eine Woche vorher, Stre-
ckenlänge: 10 Km, leicht, Kosten: 2,00 Euro pro 
Pers.

02.10.2016
09:00 Uhr 10. Gaudilauf des Lauf- und Walkingvereins 

zum Oktoberfest nach München/Elster. An-
meldung bis 29.09. per E-Mail (lwv05bali@
elbe-elster.de) oder im Internet: www.elster-
lauf.de, Nachmeldung/Ausgabe Startnummern, 
Turnhalle Grundschule Uebigau, Bustransfer zu 
den Startorten von der Turnhalle Grundschule 
Uebigau, 8:00 Uhr Abfahrt nach Schweinfurth, 
9:00 Uhr Abfahrt nach Bad Liebenwerda, Ge-
päcktransfer vom Start- zum Zielort, Pendelver-
kehr vom Ziel (Festzelt) zur Turnhalle entspre-
chend Bedarf, Startgelder inkl. 3,00 Euro Pfand, 
27 km - 15,00 Euro, 14 km - 10,00 Euro

02.10.2016
17:00 Uhr Dia Vortrag „ISLAND-ICELAND wild & unge-

zähmt“ im Gemeindezentrum der Ev. St. Nikolai-
Kirche Bad Liebenwerda. Tickets im Vorverkauf 
in der Tourist Information zu 10,00 €, ermäßigt 
8,00 €, an der Abendkasse: 12,00 €, erm. 10,00 €

02.10.2016
19:00 Uhr Zobersdorfer Herbstfeuer auf dem Sportplatz. 

Für das leibliche Wohl sorgt Wacker Zobersdorf. 
Eintritt frei.

15.10.2016
15:30 Uhr Stadtführung durch die Altstadt von Bad Lie-

benwerda mit Stadtführerin im Kostüm, Treff-
punkt: Burgplatz, ca. 90 Minuten, Kosten 5 € je 
Teilnehmer, Karten sind in der Tourist Informati-
on erhältlich.

15.10.2016
14:00 bis 17:00 Uhr Ranger Tour: FARB-Tupfer
 Herbstspaziergang am Heiligen Hain in Maas-

dorf. Erleben Sie an der Seite des Rangers mit 
welcher beeindruckenden Schönheit sich die 
Natur in den Winterschlaf verabschiedet. Treff: 
14.00 Uhr am Parkschlößchen Maasdorf, Dorf-
straße 7, 04924 Bad Liebenwerda OT Maasdorf; 
dreistündige Wanderung (ca 5 km), Ranger: Pe-
tra Wießner, Spenden erwünscht, Anmeldung: 
bis Donnerstag, 13.10.2016

15.10.2016
09:00 Uhr Fuchsjagd in Dobra. Kremser und Reiter fahren/

reiten durch die Niederlausitzer Heideland-
schaft nach den Gesetzen der Hubertusjagd,

20.10.2016
19:00 Uhr Don Kosaken in der St. Nikolai-Kirche Bad Lie-

benwerda. Karten zu 18,70 Euro im Vorverkauf 
in der Tourist Information

22.10.2016
20:00 Uhr Irish Folk mit Ribbie Doyle im Bürgerhaus Bad Lie-

benwerda. Karten im Vorverkauf zu 16,50 Euro in 
der Tourist Information Bad Liebenwerda

25.10.2016
10:00 Uhr Radtour „Schlacht bei Mühlberg“. Leitung: Wal-

ter Beyer, Tel. 0177 3849015, Anmeldung eine 
Woche vorher! Streckenlänge: 25 km, Treff-
punkt: Mühlberg, Altstädter Markt, Kosten: 
15,00 Euro pro Person

27.10.2016
14:30 bis 16:00 Uhr Spürnasenferienaktion im NaturparkhausHel-

den der Nacht - Tiere im Verborgenen
 Preise: 2,50 € pro Teilnehmer
29.10.2016
13:00 Uhr Feuer und Flamme für unsere Museen - Muse-

um des  mitteldeutschen Wandermarionetten-
theaters Bad Liebenwerda

 Eine Dauerausstellung des Kreismuseums Bad 
Liebenwerda führt durch die Geschichte des 
mitteldeutschen Wandermarionettentheaters 
des Elbe-Elster-Landes. Die Region im Südwes-
ten des Landes Brandenburg gilt als die Wiege 
des sächsischen Wandermarionettentheaters 
am Ende des 18. bzw. zu Beginn des  19. Jahr-
hunderts.

29.10.2016
19:00 Uhr „Lange Museumsnacht 2016“
 Das abendfüllende Programm der Langen Mu-

seumsnacht im Mitteldeutschen Marionetten-
theatermuseum bietet eine Kinderwagenschau, 
Musik und Schauspiel. Der Kinderwagen steht 
im Fokus einer Sonderausstellung des Hauses, 
und die Lange Nacht will Entscheidungshilfen, 
historische Schlaglichter oder auch nur Amüse-
ment zum Thema bieten. Der Besucher begibt 
sich auf eine vergnügliche Zeitreise mit einem 
Angebot verschiedenster, formschöner und  
zweckmäßiger Kinderwagen mit Zubehör und 
entsprechender Mode ausder jeweiligen Zeit. 
Die Berliner Puppenspielerin Rike Schubert 
spielt und singt die „Legende von Paul und Pau-
la“. Eintritt: 12,00 Euro

31.10.2016
09:00 Uhr Wanderung mit dem TSV Lubwart Bad Liebenwer-

da - Erlebnistag Wandern, Treffpunkt: 09:00 Uhr in 
Finsterwalde, Leitung: Ilona Wendt, Tel. 035341 
12065, Anmeldung: eine Woche vorher, Kosten: 
2,00 Euro pro Person
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Weitere Werke aus dem Atelier 21 Island – wild und ungezähmt

Dia-Vortrag im Gemeindezentrum am 2. Oktober

Anita Müller Kathrin Backauf

Mit Anita Müller und Kathrin Back-
auf stellen sich im Oktober zwei 
weitere Hobbymalerinnen in einer 
Ausstellung in der Tourist Informa-
tion vor. Auch sie gehören zu den 
„Donnerstagsmalerinnen“ aus dem 
Atelier 21 in Altbelgern. Aus dem 
anfänglich gemeinsamen Hobby 
ist in der Zwischenzeit eine richti-
ge Freundschaft entstanden. Jeder 

achtet die Arbeit des Anderen und 
lernt aus dessen Erfahrung. Mit viel 
Einfühlungsvermögen aber auch 
mit kritischen Hinweisen versteht 
es Brigitte Polter vom Atelier 21, 
ihr Wissen weiterzugeben, deshalb 
gilt ihr ein besonderer Dank.
Die Ausstellung kann während 
der Öffnungszeiten des Tourist 
Information besucht werden.

Gil Bretschneider berichtet von seiner Islandreise.

Vier Monate bereist Gil 
Bretschneider mit Fahrrad, Kajak 
und zu Fuß die wohl abenteuer-
lichste Insel Europas. 
Er erlebt dabei die mit Sicherheit 
dramatischsten und schnellsten 
Wetterwechsel, mit welchen er je 
auf seinen vielen Reisen konfron-
tiert wurde. 
Der Wind ist dabei oft sein 
größter Feind und auch heftige 
Schneestürme bringen ihn an so 
manchen moralischen Tiefpunkt. 
Diese unvorhersehbaren Lau-
nen der Natur können aber auch 
Lichtstimmungen und Farben-
pracht erzeugen, welche ihres 
Gleichen suchen.
Um die Extreme, welchen das 
Land, die Menschen und die 
Tiere im Winter wie im Sommer 
ausgesetzt sind, besser zu ver-
stehen, reist er aus eigener Kraft 
360° um dieses Naturparadies am 
Polarkreis. Dabei besucht er nicht 
nur die touristischen Highlights, 
wie donnernde Wasserfälle, blau 
schimmernde Gletscherlagunen, 
brodelnde Geysire und erlosche-
ne Vulkane. 
Er durchquert auch das abge-
schiedene Hochland und die 
zugeschneiten Nordwestfjorde 
oder beobachtet tausende Vögel 
bei ihren Sturzflügen von den 
Steilklippen der Insel Grimsey. 
Die Tierwelt, mit ihren Walen, 

Robben, Rentieren, Polarfüchsen 
oder der reichhaltigen Vogelwelt, 
zieht genauso seine Aufmerk-
samkeit auf sich wie die unbe-
schreiblichen Naturkulissen, wel-
che er passiert.
Er beangelt auf seinem Weg, Is-
lands kristallklare Gewässer und 
beobachtet u. a. brütende Eider-
enten, welche die Gelege mit ih-
ren kostbaren Daunenfedern vor 
den widrigen Temperaturen zu 
schützen versuchen. Nach einem 
der kältesten Frühjahre seit 40 
Jahren, erlebt er bei 24 Stunden 
Tageslicht das prächtige Aufblü-
hen der Insel, im kurzen und in-
tensiven Sommer. Das magische 
Farbenspiel der Nordlichter im 
September kündigt dann den 
Herbst und langen kalten Winter 
an.
Es gibt mit Sicherheit weltweit 
nur wenige, vergleichbare Orte, 
an welchen man diese monu-
mentale Gewalt und auch Schön-
heit der Natur in dieser „wilden 
und ungezähmten“ Art erleben 
kann.
Dia-Vortrag im Evangelischen Ge-
meindezentrum Bad Liebenwer-
da am 02.10.2016 um 17:00 Uhr, 
100 min. Live kommentierte 
Multivisions-Reportage in HD 
Qualität, Eintritt: 10,00 Euro im 
Vorverkauf in der Tourist Infor-
mation, Abendkasse: 12,00 Euro

Kartenvorverkauf in der Tourist  
Information Bad Liebenwerda

02.10.2016 Dia-Vortrag mit Gil Bretschneider im Gemeindezentrum der 
Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda um 17:00 Uhr, ISLAND-ICELAND wild & 
ungezähmt, VVK: 10,00 €, Erm. 8,00 €, Abendkasse: 12,00 €, Erm.10,00 €
20.10.2016 Don Kosaken in der Ev. St. Nikolai Kirche Bad Liebenwer-
da um 19:00 Uhr, VVK: 17,00 € zuzügl. VVG neu eingetroffen
22.10.2016 im Bürgerhaus Bad Liebenwerda „Irish Folk“ mit Robbie 
Doyle-Band um 20.00 Uhr VVK: 16,50 Euro pro Person, Abendkasse: 
18,00 Euro neu eingetroffen
06.11.2016 Dia-Vortrag mit Thomas Meixner im Gemeindezentrum der 
Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda um 16:00 Uhr, Der Sonne entgegen „Wla-
diwostok“, VVK: 09,00 €, Abendkasse: 10,00 € neu eingetroffen
09.11.2016 Stadthaus Elsterwerda „Zwei Genies am Rande des 
Wahnsinns“ mit Heinz Rennhack und Heinz Behrens um 19:00 Uhr, 
Eintritt: 27,00 Euro p. P.
12.11.2016 im Bürgerhaus Bad Liebenwerda Mumpitz, Einlass: 
18:30 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr, Preis: 25,00 Euro p. P.
18.11.2016 Ev. Kirche Schlieben Ensemble Sacrallssimo „Goldene 
Stimmen aus Bulgarien“, Beginn 19:30 Uhr, Eintritt: p. P. 12,00 Euro 
im VVK, Abendkasse: 14,00 Euro, neu eingetroffen
02.12.2016 Trinitatiskirche Finsterwalde Augsburger Domsingkna-
ben, Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr, Preis: 30,00 Euro p. P., nur 
noch Restkarten
03.12.2016 Ev. Nikolai Kirche Bad Liebenwerda Augsburger Domsing-
knaben, Einlass: 18:30 Uhr, Beginn: 19:30 Uhr, Preis: 30,00 Euro p. P.
04.12.2016 Kulturhaus Plessa „Danke Udo“, Alex Parker singt und 
spielt Udo Jürgens, Beginn: 17:00 Uhr, Preis: 34,00 Euro p. P.
18.12.2016 Kulturhaus Plessa 1. Schlager- und Ostrockmusical „Über 
Sieben Brücken...“ Einlass: 15:00 Uhr, Beginn: 16:00 Uhr, Preise: unter-
schiedliche Preis laut Sitzplatzplan von 33,25 € bis 40,95 €.
08.01.2017 Kulturhaus Plessa „Wiener Neujahrskonzert - Best of 
Classic“, Beginn: 16:00 Uhr, Einlass: 15:00 Uhr, Preis: 49,95 Euro p.P.
Öffnungszeiten der Tourist Information
Montag   10:00 - 15:00 Uhr
Dienstag bis Freitag   10:00 - 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertag   14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 035341 6280
EC Kartenzahlung möglich!

Sie möchten eine
Kleinanzeige aufgeben?

Direkt auf anzeigen.wittich.de eingeben



Stadtschreiber Nr. 9/2016- 12 -

14. Aquaristik-Terraristik-Event in Falkenberg/Elster
Bereits zum 14.Mal finden in 
diesem Jahr, die vom Kultur-und 
Tourismusverein und der Aqua-
ristik AG organisierten Falkenber-
ger Aquaristik- Terraristik-Tage im 
„Haus des Gastes“ statt. Termin 
ist der 22. - 23.10.2016.
Neben der großen Zierfisch- und 
Wasserpflanzenbörse, den Ange-
boten für Terrarienfreunde, gro-
ßer Tombola, Fachliteratur und 
exotischen Zierpflanzen werden 
täglich wieder 2 Fachvorträge 
geboten. So referiert am Sams-
tag, 14 Uhr, die bekannte Was-
serpflanzenspezialistin und Fach-
buchautorin Christel Kasselmann. 
Thema: „Südindien – spektakulä-
re Wasserpflanzen in beeindru-
ckenden Biotopen“

16 Uhr folgt mit Robert Guggen-
bühl erstmals ein Referent aus 
der Schweiz. Sein Thema: „Zwerg-
buntbarsche Boliviens“. Passend 
zum Vortrag findet während der 
Veranstaltung, das Treffen der 
Regionalgruppe Ost, des Arbeits-
kreises Zwergcichliden statt, der 
zahlreiche Mitglieder der überre-
gionalen Gruppe folgen werden.
Samstag, 14 Uhr, findet zudem 
ein Aquascaping-Workshop von 
Dominik Lenk und Frederic Fuss 
statt. Diese zwei komplett einge-
richteten hochwertigen 85 Liter-
Komplettaquarien incl. moderner 
LED-Beleuchtung von HAGEN 
Deutschland, werden je Sams-
tag und Sonntag meistbietend 
versteigert. Passend dazu bietet 

Atlantis-Aquarienpflanzen aus 
Müncheberg neben über 20 Ar-
ten Echinodorus, entsprechend 
geeignete Wasserpflanzen an.
Sonntag, 13 Uhr, wird der Ge-
gensatz zum modernen Aquasca-
ping vorgestellt: Chris Helemann 
- „Die alte Schule der Aquarien-
gestaltung“ oder „Wie kann man 
mit preiswerten Mitteln schöne 
Aquarien gestalten“.
Sonntag, 11 Uhr, zeigt Frederic 
Fuss aus Hamburg mit „Wabi 
Kusa - Zimmerpflanze 2,0“, die 
Möglichkeit, Wasserpflanzen in 
dekorativen Glasgefäßen als Zim-
merpflanzen zu halten.
Ab 14 Uhr referiert mit Wolfgang 
Heller aus Harsefeld ein langjäh-
riger Teilnehmer der Veranstal-

tung über „Makropoden - Arten, 
Zucht und Haltung auch im Gar-
tenteich“.
Die von der Falkenberger Ju-
gendgruppe eingerichteten Aus-
stellungsaquarien sind natürlich 
mit verschiedensten herrlichen 
Zwergbuntbarschen des Arbeits-
kreises „Zwergcichliden“ besetzt. 
Gern sind Aquarianer gesehen, 
die an diesem Arbeitskreis Inter-
esse haben.
Wie im vergangenen Jahr wird 
zum Tagesticket von 4,00 €, auch 
ein Wochenendticket 6,00 € für 
beide Tage angeboten. Kinder 
sind ermäßigt.
Öffnungszeiten: 
Samstag:  13.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:  10.00 - 17.00 Uhr

„Mumpitz - noch Fragen?!“

A-Capella-Comedy am 12. November im Bürgerhaus

Mumpitz - das ist A Cappella Co-
medy vom Feinsten! Interessante 
Sounds, ausgefallene Rhythmen, 
witzige Texte und eine abwechs-
lungsreiche, originelle Bühnen-
show rund um die wichtigen und 
weniger wichtigen Themen aus 
unserem täglichen Leben, prä-
sentiert von vier jungen Musikern 
mit einer großen Leidenschaft für 
Musik und Gesang.
Nach ihrem ersten Bühnenpro-
gramm „Frau tut was Mann 
kann!“ sind Vivien Schwedler, 
Marina Tinz, Lars Hempel und 
Hannes Klein jetzt mit ihrem 
zweiten abendfüllenden Büh-
nenprogramm „Mumpitz ... noch 
Fragen!?“ auf den deutschen 
Bühnen unterwegs und erkunden 
damit neue musikalische sowie 
thematische Gefilde. 

Sie begeistern ihr Publikum mit 
einer gelungenen Mischung aus 
Humor, Musikalität, Originalität 
und vor allem: Spaß am Singen!
Das Talent der vier Musiker, ihre 
facettenreiche Musik allein mit 
der Stimme entstehen zu lassen, 
fasziniert die schnell wachsende 
Zuschauerschar dabei besonders. 
Ein breites musikalisches Spek-
trum so weit wie möglich aus-
zuschöpfen, ist ihr Ziel: Dazu 
bedienen sie sich nicht nur des 
Gesangs, sondern auch des Be-
atboxings sowie des Geräusche-
machens und präsentieren ihre 
Show unter vielfältiger Kombina-
tion all dieser Sound-Elemente.
Mit pfiffigen Texten und bun-
ten Performances, angereichert 
durch pantomimische und stark 
kabarettistisch inspirierte Ele-

mente sorgt der musikalisch-
komödiantische Charakter von 
„Mumpitz ... noch Fragen!?“ beim 
Publikum stets für beste Unter-
haltung. Denn: Jeder braucht ein 
bisschen Mumpitz!

... noch Fragen!?
Am 12.11.2016 um 19:30 Uhr 
im Bürgerhaus Bad Liebenwer-
da, Karten zu 25 Euro gibt es im 
Vorverkauf unter anderem in der 
Tourist Information.
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Pizzeria & RestaurantPizzeria & Restaurant

S   NNE

Biere
Radeberger  1,50
Ur-Krostitzer schwarz  1,50
Hasseröder   1,50
Krombacher   1,50
Krombacher alkoholfrei   1,50
Mixery3 2  1,50
Red bull  2,50

Weißwein
Imiglikos 0,75l 7,00
Demestica 0,75l 7,00Rotwein
Lambrusco 0,75l 6,00

Alkoholfreie Getränke
Orangensaft 1,00l 2,50
Apfelsaft 1,00l 2,50
Multivitaminsaft 1,00l 2,50
Mangosaft 1,00l 2,80
Guavesaft 1,00l 2,80
Litschisaft 1,00l 2,80
Coca Cola3 6, Coca Cola3 6 light 1,50l 2,50
Fanta, Sprite7 1 1,50l 2,50
Tafelwasser 1,00l 2,00

Cocktailbar

Fischgerichte Alle Gerichte mit kl. gemischten Salat.  
96  Alaska-Fischfi let4 paniert in Senfsoße 

 8,9097  Alaska-Fischfi let4 paniert in Dillsahnesoße8  8,9098  Alaska-Fischfi let4 paniert würziger Zigeunersoße  8,9099 Forelle gebacken mit Tomatensoße 
 8,90524 Calamari Fritti mit Pommes frites 
 8,00525 Prawn Curry Scampi mit Currysoße und Reis  8,50526 Prawn Korma Scampi mit Kokosnuss, Mandeln, Sahnecremesoße8 und Reis  8,50527 Garides Kostikas Scampi in Tomatensoße und Schafskäse, Beilage und Salat  8,50528 Josan Garides Scampi in Knoblauchsoße, Beilage und Salat  8,50530 Krabben in Knoblauchsoße, mit Basmatireis  7,50830 Fischplatte Scampis, Lachs4, Calamaris, Reis, mit Tzaziki  14,00831 Lachsfi let4 Reis, Champignonsahnesauce8  10,50832 Lachsfi let überbacken Champignons, Paprika, Gurken, Artischocken7, in Tomatensauce  11,00833 Lachsfi let4 gebratenes Lachsfi let4, Pommes frites, Currysahnesauce8, mit Käse3 überb., gem. Salat  11,00834 Schollenfi let4 Champignons, Sahnesauce8, Reis oder Pommes frites, gem. Salat  9,50835 Schollenfi let4 Zwiebeln, Champignons, Reis nach indischer Art gekocht, Tomatensahnesauce8  9,50 

Rindfl eischgerichte   
Abholpreis LiferpreisAlle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat.416 Gegrilltes Rumpsteak mit gebratenen Zwiebeln und Champignons 9,50 10,50417 Gegrilltes Rumpsteak mit Kräuterbutter 9,50 10,50418 Gegrilltes Rumpsteak mit Champignons und Sahnesoße8 9,50 10,50419 Gegrilltes Rumpsteak mit Schinken1 2 4 7 8 9 10, Ananas11 und Käse3 überbacken 10,50 11,50420 Gegrilltes Rumpsteak mit Pfi fferlingen7 1 in Sahnesoße8 10,00 11,00 

Heiße leckere Baguettes Mit Sauce und Käse3 überbacken  Abholpreis Liferpreis421  Salami 1 2 3 4 - Baguette mit Tomaten, Salami1 2 3 4, Gurke, Käse3, Salat 4,00 4,50422  Schinken - Baguette mit Tomaten, Schinken1 2 4 7 8 9 10 , Gurke, Käse3, Salat 4,00 4,50423  Josan - Baguette mit Schinken1 2 4 7 8 9 10 , Zwiebeln, Salami 1 2 3 4, Gurke, Salat 4,50 5,00424  Hawaii - Baguette mit Schinken1 2 4 7 8 9 10 , Ananas11, Käse3, Salat 4,50 5,00425  Thunfi sch - Baguette mit Thunfi sch, Tomaten, Zwiebeln, Käse3, Salat 4,50 5,00426  Ei-Baguettes mit gek. Ei, Schafskäse, Tomaten, Gurken, Salat 5,00 5,50427  Hähnchen - Baguette mit Gurke, Zwiebeln, Hähnchen, Salat 5,00 5,50428  Gyros - Baguette mit Tomaten, Gyros, Zwiebeln, Käse3, Salat 5,00 5,50429  Schnitzel - Baguette mit Zwiebeln, Schnitzel, Gurken, Käse3, Salat 5,00 5,50430 Wahl-Baguettes mit 3 Beilagen 
5,00 5,50

Vorspeisen und kleiner Hunger
511 Mini-Frühlingsrollen (10 Stück)  

 3,50515 Folienkartoffel mit Tzaziki  
 3,50516 Fischstäbchen mit Pommes frites und Salat  5,00517 Pizzabrot 
 2,50519 Tzaziki 
 3,50521 Chicken Nuggets (10 Stück) mit Pommes frites und Asia Soße  5,50523 Chicken Wings (8 Stück) mit Pommes frites und Asia Soße  5,00614 1 Pizzabrot mit Tzaziki 
 4,00615 1 Pizzabrot mit Kräuterbutter 
 3,50616 1 Pizzabrot mit Currysauce 
 3,50617 Saganaki panierter Fetakäse, mit Tomaten garniert   4,50618 Feta Fetakäse, Oliven5, Peperoni7, Salat 
 4,00620 Pommes frites Ketchup oder Mayonnaise + 30 cent  2,00621 Kroketten  
 2,50 623 Mafi abrot mit Tomatensauce, Knoblauch  3,00625 Reis  
 2,50 626 American Fries knusprige Kartoffelecken mit Tzazikii  3,50627 Oliven5 
 2,00629 Peperoni7 
 2,00630 Peperoni7 vom Grill mit Knoblauch 
 3,50 632 Chicken Nuggets 6 Stück mit Currysauce   3,00

633 Hamburger mit Pommes frites  
 4,50 634 Chickenburger mit Pommes frites  
 4,50 635 Gyrosburger mit Pommes frites  
 4,50 636 Cheeseburger mit Pommes frites 
 5,00637 Fischburger mit Pommes frites 
 6,00

Gefüllte Pizzabrötchen
P1 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Käse3 

 4,00P2 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Salami 1 2 3 4 oder Schinken1 2 4 7 8 9 10   4,50P3 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Thunfi sch und Zwiebeln  5,00P4 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Schinken1 2 4 7 8 9 10 und Ananas11  5,00P5 Gef. Pizzabrötchen 8 Stück mit Gyros und Zwiebeln  5,00

Gefüllte Fladenbrote alle Gerichte mit grünem Salat, Tomate, Gurke
640 Fladenbrot 1 mit Ananas11, Schinken1 2 4 7 8 9 10, Joghurtdressing   5,00641 Fladenbrot 2 mit Mozzarella, Schafs- und Goudakäse3   5,00642 Fladenbrot 3 mit Hähnchenbrustfi let, Champignons, Zwiebeln, Paprika, indischer Art   5,50643 Fladenbrot 4 mit Schweinegyros, Schafskäse, Zwiebeln und Tzaziki   5,50644 Fladenbrot 5 mit Hähnchengyros, Tomaten, Zwiebeln, Tzaziki   5,50AP = Abholpreis, LP = Lieferpreis Alle Preise verstehen sich incl. MwSt.

Getränke Flasche 0,5l  

A) Menü-Angebot zum Feiern mit Fleisch
Fleischplatte mit Schnitzel, Gyros, Hähnchenfi let;  Preise für:Beilage: Pommes, Kroketten & Bratkartoffeln; Salatplatte mit Wurst und Käse3; 5  Personen 49,00große Nudelpfanne mit spezieller Tomatenhackfl eischsoße mit Käse3 überbacken; 10 Personen 99,00Saucen: Champignonsahnesoße8 & hausgemachter Tzaziki  15 Personen 145,00

Kennzeichnung der Zusatzstoffe: Oliven = schwarze Oliven, Schinken* = Vorderschinkenteilen (gepökelt und gegart enthält Spuren von Milcheiweiß); 
Kennzeichnung der Zusatzstoffe: 1=mit Antioxidationsmittel; 2=mit Geschmacksverstärker; 3=mit Farbstoff; 4=mit Konservierungsstoff; 5=geschwärzt; 6=mit Phosphat;
7=mit Säuerungsmittel; 8=mit Stabilisator; 9=Lactose; 10=Geliermittel; 11= SüßungsmittelCola 3,6 - Peperoni mild 7 - Sahne 8 - Fanta 1,2 - Jalapenos (scharfe Peperoni) 4 Branntweinessig - Hollandaisesoße 8 - Sprite Sä ureregulator Natriumcitrat Pfi fferlinge 7,1
Bernaisesoße 8 - Mixery 3,2 - Alaska Seelachs 4 - Rahmsoße 2 - Oliven 5 -Schinken*1,2,4,7,8,9,10 - Jägersoße 2 - Artischocken 7 -Salami 1,2,3,4 Soßenbinder hell Emulgator E
471 Soßenbinder dunkel Emulgator E 471, 3 Käse 3, Meeresfrüchte 9, Meeresfrüchte 1, Ananas 11

Griechische Spezialitäten  Abholpreis LiferpreisAlle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat. 390  Hähnchen Gyros Hähnchengyros mit Tzaziki, Beilage und Salat  7,00 7,50391  Gyros Spezial Gyros mit Tzaziki, Beilage und Salat  7,50 8,00392 Gyros Skordatos Gyros mit Knoblauchsoße, Beilage und Salat  8,00 8,90393  Gyros Kafteros Gyros mit scharfer Soße, Beilage und Salat  8,00 8,90394  Arni Juwetzi Lammfl eisch in Nudelreis mit Käse3 überbacken, dazu Salat  9,00 10,00395  Gyros Juwetzi Gyros in Nudelreis mit Käse3 überbacken, dazu Salat  8,00 8,50396  Kotopoulo Metaxa Hähnchenbruststreifen in Metaxasoße  mit Käse3 überbacken, Beilage und Salat 8,00 8,50397  Gyros Metaxa Gyros in Metaxasoße mit Käse3 überbacken, Beilage und Salat  8,00 8,50398  Souvlakia 2 Schweinefl eischspieße, Beilage und Salat mit Tzaziki 8,50 9,50399  Grill Kotopoulo Hähnchenbrustfi let, Beilage und Salat  8,00 8,50400  Kostas Spezial Gyros, Lammfi let, Schweinefi let, Hähnchenbrustfi let,  Kräuterbutter, Beilage und Salat 
12,40 13,80401  Gyros überbacken mit Zwiebeln, Paprika, Tomatensoße, mit Reis  oder Pommes frites und Salat 
7,00 8,00402 Josan Gyros in Rahmsoße2 mit Pommes frites oder Reis und Salat  7,00 8,00403 Gyros überbacken mit Pilzen, Zwiebeln, Paprika, Sahnesoße8,  mit Reis oder Pommes frites und Salat 
7,00 8,00403a Hähnchengyros überbacken mit Pilzen, Zwiebeln, Paprika, Tomaten  und Sahnesoße8 und Salat 
7,00 8,00404 Zigeuner Gyros mit Zigeunersoße, Käse3 überb., mit Reis oder Pommes und Salat  7,00 8,00

Schweinefl eischgerichte  Abholpreis LiferpreisAlle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat. 405 Schweinesteak mit Gorgonzolasoße und Salat 7,00 8,00 406 Schweinesteak mit Rahmsoße2 und Salat 7,00 8,00407 Champignon-Zwiebel-Steak Schweinesteak mit gebr. Zwiebeln und Champignons  7,50 8,00408 Champignon-Steak Schweinesteak mit Champignons und Rahmsoße2 7,50 8,00409 Brokkoli-Steak gegrilltes Schweinesteak mit Brokkoli und Sahnesoße8  7,50 8,00410 Hawaii-Steak Schweinesteak mit Schinken1 2 4 7 8 9 10 , Ananas11, Sahnesoße8 und Käse3 überbacken 7,50 8,00411 Steak Schweinesteak mit Pfi fferlingen7 1 in Sahnesoße8 7,50 8,00412 Steak Panna geschn. Schweinefi let mit Metaxa verfeinert und pikanter Champignonsoße 8,00 8,50

Puten- und Hänchensteaks  Abholpreis Liferpreis
Alle Gerichte mit Pommes frites oder Kroketten und kl. Salat.  413  Pfi fferling-Steak Putensteak mit Pfi fferlingen7 1 in Sahnesoße8 7,50 8,00414  Puten-Spezial-Steak mit Spezialsoße und Käse3 überbacken 8,00 8,50415  Puten-Champignon-Steak mit Champignonsahnesoße8 7,50 8,00800  Hähnchen-Steak Hähnchensteak mit Pfi fferlingen7 1 in Sahnesoße8 7,00 8,00801  Hähnchen-Steak mit Metaxasoße und Käse3 überbacken  8,00 8,50802  Hähnchen-Champignon-Steak mit Champignonsahnesoße8  7,50 8,00803  Hawaii-Steak Hähnchensteak mit Ananas11, Schinken1 2 4 7 8 9 10 und Käse3 überbacken  8,00 8,50804  Hähnchen-Spezial-Steak mit Gorgonzola überbacken in Sahnesoße8 8,00 8,50

gem. Fleischspezialitäten Alle Gerichte mit Tzaziki und kl. Salat
810 Spezial Bifteki Hacksteak mit Fetakäse gefüllt, Salat, Tzaziki  9,50811 Olympos-Teller Gyros, Suzuki, Souvlaki und Pommes frites  11,90812 Korfu-Teller Gyros, Suzuki, Souvlaki, Lammkotelett und Pommes frites  12,50813 Josan-Teller Gyros, Suzuki, Schweinesteak, Hähnchenbrustfi let und Pommes frites  13,50814 Kreta-Teller 2 Lammkotletts, 1 Schweinesteak, 2 Schweinefi lets und Pommes frites  14,50815 München-Teller 1 Suzuki, 2 Schweinesteaks, 1 Schweinefi let und Pommes frites  13,50

gem. Fleischspezialitäten Alle Gerichte mit Tzaziki und kl. Salat
820 Helgoland-Platte Gyros, 2 Suzuki, 2 Souvlaki, 2 Schweinefi let, Pommes frites, gem. Salat  26,50821 Hellas-Platte 2 Steaks, 2 Souvlaki, 2 Lammkoteletts, 2 Schweinefi lets, Pommes und Salat  29,90822 Hellas-Platte für 3 Personen, ink. 1 Fl. Wein (rot oder weiß)   44,90823 Neptun-Platte für 3 Personen: Gyros, 3 Suzuki, 3 Bauern-Souvlaki, 3 Schweinesteaks, Pommes und Salat 31,90

Impressum: 
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Am Markt 1 · 15926 Luckau

 03544/5579850
 03544/5579851 Fax 03544/5579852 Handy 0152/59059598Mo-So 11-14 & 17-23 Uhr & Feiertag 11-23 Uhr 
Mindestbestellwert: in Luckau 6 € · Im Umkreis von 20 km 25 € · Außerhalb auf Anfrage. Selbst abholen – Geld sparen!
Lieferung frei Haus ca. 30-60 Minuten. Nutzen Sie unseren Lieferservice auch für Betriebs-, Ge-burtstags- und alle anderen Feiern! Wir bitten um Vorbestellung.

Kids Box
inkl. Capri-Sonne, Lutscher 
& einer kleinen Überraschung

NEMO 4 Fischstäbchen mit Pommes 4,50 €
TWEETY 4 Nuggets mit Pommes 4,50 €

  
  

  
  

   
  
  

Flasche 0,5l  
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Fax 03544/5579852 Handy 0152/59059598Mo-So 11-14 & 17-23 Uhr & Feiertag 11-23 Uhr 

Bei Bestellwert
ab 29 €

1 Flasche Wein oder
3 Dosen 0,3 l
(Cola3 6, Fanta 
oder Sprite7 1) 

gratis!

Pizzeria & RestaurantPizzeria & Restaurant
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Griechische, indische, deutsche, italienische Gerichte
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Mittags- und Tagesangebote entfallen an allen Feiertagen!

Montags-Angebot
Pizza Ø 28 cm (Nr. 8 - 28) 6,00
Aufl auf (Nr. 135 - 158) 5,50
Indische Gerichte (Nr. 100 - 130) 6,50

Dienstags-Angebot
Schweinesteak (Nr. 407 - 411) 7,50
Schnitzel (Nr 170 - 199) 6,00

Mittwochs-Angebot
Nudelgerichte (Nr. 71 - 79) 5,00
Pizza 32 cm (Nr. 2 - 28) 7,50
Mex. Gerichte (Nr. 333 - 345) 7,00

Donnerstags-Angebot
Kleine Pizza Ø 22 cm (Nr. 2 - 28) 4,50
Hähnchen Gyros (Nr. 390) 6,50

Freitags-Angebot
Familienpizza (Nr. 8 - 28) 14,00

Samstags-Angebot
Partypizza (Nr. 8 - 28) 18,00

Mittagsangebot
von Mo - Do von 11.00 - 14.00 Uhr
kleine Pizza (Nr. 1 - 28) Ø 22 cm 3,50
Schnitzel (Nr. 170 - 199) 5,50
Aufl auf (Nr. 135 - 158) 5,50
Nudelgerichte (Nr. 70 - 79) 5,00

Krankenhäuser, Jugendclubs, Feuer-
wehren – Lieferung zum Abholpreis
Gilt nicht für Angebote!

Angebot Montag-Donnerstag
Mexikanisch 1 Mex. Gericht nach Wahl,
Salat Nr. 200 - 203, 1 Fl. Wein 12,00

Italienisch Pizza Ø 28 cm oder Nudelgericht,
Salat Nr. 200 - 203, 1 Fl. Wein 13,80

Indisch 2 Ind. Gerichte nach Wahl,
Salat Nr. 200 - 203, 1 Fl. Wein 21,00 

Pizza-klassic 2 Pizzen Ø 28 cm oder
1 Familienpizza nach Wahl, 1 Salat nach
Wahl Nr. 200 - 203, 1 Fl. Cola3 6 oder Wein 21,00

Partyservice innerhalb der Gaststätte
Sie planen Familienfeiern, Kindergeburtstage, Partys oder Veranstaltungen...?
Unser Party- und Veranstaltungsservice kümmert sich um Speisen und Getränke.
Insgesamt verfügen wir über Sitzplätze für ca. 50 Personen. 

Eis  200 ml 3,00

In den Sorten 
Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,
Erdbeer-Vanilie, 
Blaues Wunder-Vanilie,
Nougat-Vanilie,

A) Menü-Angebot zum Feiern mit Fleisch

Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,Birne-Vanilie, Schoko-Vanilie,
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Fax: 03421 77872 - 15
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Gyros, 2 Suzuki, 2 Souvlaki, 2 Schweinefi let, Pommesfi let, Pommesfi let, Pommes821 Hellas-PlaHellas-Plattette 2 Steaks, 22 Steaks, 2 Souvlaki, 2 La Souvlaki, 2 Lammkoteletts, 2 Schweinefi 2 Schweinefi 2 Schweinefi lets, Pommes822 Hellas-Platte 822 Hellas-Platte für 3 Personenfür 3 Personen, ink. 1 Fl. Wein (rot oder wein (rot oder weiß) eiß) 823 Neptun-PNeptun-Platte für 3 Personefür 3 Personen: Gyros, 3 Suz

Vielen DANK

Eure Anna Schmidt

für all die lieben Wünsche,
Karten und schönen Geschenke

zu meiner Jugendweihe.
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Im August 2016  
wurden geboren

Lukas Lieske am 10.08.2016
Eltern: Nadine Unser und Mathias Stefan Lieske aus 
Bad Liebenwerda
Anton Schraplau am 30.08.2016
Eltern: Antje Schraplau und Daniel Röder 
aus Bad Liebenwerda
Alexander Reck am 31.08.2016
Eltern: Lisa Annett Reck und Marc Krüger aus 
Bad Liebenwerda

Gratulationen

Gratulation  
zur „Goldenen Hochzeit“

Elfriede und Joachim Zeller am 27.08.2016 
in Möglenz

OT Burxdorf
am 09.10. Frau Alice Marth zum 77. Geburtstag
am 10.10. Herr Joachim Kuntzsch zum 77. Geburtstag
am 16.10. Herr Rudolf Ernert zum 79. Geburtstag
am 24.10. Frau Ingrid Scherer zum 73. Geburtstag
OT Dobra
am 14.10. Herr Hans Steindel  zum 73. Geburtstag
OT Kröbeln
am 08.10. Frau Sieglinde Röpke zum 75. Geburtstag
am 16.10. Herr Dieter Marth zum 77. Geburtstag
am 24.10. Frau Adelheid Schemmel zum 71. Geburtstag
am 26.10. Herr Dieter Philipp zum 70. Geburtstag
OT Lausitz
am 11.10. Frau Käthe Richter zum 82. Geburtstag
am 18.10. Frau Renate Schulz zum 79. Geburtstag
OT Maasdorf
am 24.10. Herr Klaus Milde zum 76. Geburtstag
OT Möglenz
am 05.10. Frau Helga Klodner zum 85. Geburtstag
am 08.10. Frau Anneliese Richter zum 89. Geburtstag
am 12.10. Frau Erika Heide zum 77. Geburtstag
OT Neuburxdorf
am 07.10. Herr Hans Weser zum 87. Geburtstag
am 17.10. Frau Brigitte Hantel zum 76. Geburtstag
am 20.10. Frau Margot Hänsel zum 88. Geburtstag
OT Oschätzchen
am 08.10. Herr Gerhard Preibisch zum 82. Geburtstag
OT Prieschka
am 05.10. Frau Milda Stuhlmacher zum 77. Geburtstag
am 05.10. Frau Ingeborg Vanek zum 75. Geburtstag
am 11.10. Frau Charlotte Jahnke zum 74. Geburtstag
am 22.10. Frau Melanie Kohl zum 89. Geburtstag
am 25.10. Herr Gerhard Schmidt zum 87. Geburtstag
am 29.10. Herr Siegfried Kolodzik zum 81. Geburtstag
OT Thalberg
am 07.10. Herr Dieter Nürbchen zum 75. Geburtstag
am 20.10. Frau Annerose Braun zum 84. Geburtstag
am 23.10. Herr Fritz Herzog zum 80. Geburtstag
am 27.10. Frau Gerda Arlt zum 90. Geburtstag
am 27.10. Herr Peter Knof zum 81. Geburtstag
am 31.10. Herr Siegfried Paul zum 87. Geburtstag
OT Theisa
am 24.10. Herr Lothar Liepe zum 72. Geburtstag
am 25.10. Frau Sieglinde Sommer zum 72. Geburtstag
OT Zeischa
am 14.10. Frau Karin Wendt zum 72. Geburtstag
OT Zobersdorf
am 02.10. Herr Bernhard Rymer zum 73. Geburtstag

am 16.10. Herr Horst Pohlmann zum 83. Geburtstag
am 17.10. Frau Gisela Rymer zum 70. Geburtstag
am 23.10. Frau Anneliese Weber zum 82. Geburtstag
am 24.10. Frau Renate Knobloch zum 71. Geburtstag
Bad Liebenwerda
am 01.10. Herr Erhard Kupplich zum 78. Geburtstag
am 01.10. Frau Inna Martin zum 72. Geburtstag
am 01.10. Herr Heinz Schirrmeister zum 84. Geburtstag
am 02.10. Herr Albert Mahler zum 77. Geburtstag
am 02.10. Frau Gertrud Schwarz zum 85. Geburtstag
am 03.10. Frau Margareta Sprewitz zum 91. Geburtstag
am 04.10. Herr Dr. Heinrich Bauer zum 96. Geburtstag
am 04.10. Herr Werner Becker zum 72. Geburtstag
am 04.10. Frau Roslinde Edlich zum 78. Geburtstag
am 05.10. Herr Helmuth Scholz zum 77. Geburtstag
am 06.10. Frau Brigitta Jakob zum 83. Geburtstag
am 07.10. Frau Paula Quasnitschka zum 91. Geburtstag
am 12.10. Herr Peter Kozlik zum 76. Geburtstag
am 12.10. Frau Inge Steinke zum 78. Geburtstag
am 13.10. Herr Alfred Fromm zum 81. Geburtstag
am 13.10. Frau Jutta Paul zum 79. Geburtstag
am 14.10. Frau Hannelore Schirrmeister zum 77. Geburtstag
am 15.10. Herr Jürgen Belitz zum 78. Geburtstag
am 15.10. Frau Edita Forberger zum 80. Geburtstag
am 15.10. Frau Hildegard Pogoda zum 93. Geburtstag
am 15.10. Herr Frank Schmidt zum 77. Geburtstag
am 16.10. Herr Franz Janke zum 86. Geburtstag
am 16.10. Frau Gisela Neumann zum 83. Geburtstag
am 17.10. Frau Brigitte Seiler zum 75. Geburtstag
am 18.10. Herr Klaus Roatzsch zum 75. Geburtstag
am 18.10. Herr Kurt Strotzer zum 76. Geburtstag
am 19.10. Frau Ursula Lehmann-Buß zum 70. Geburtstag
am 20.10. Herr Bernd Londa zum 73. Geburtstag
am 20.10. Frau Hilda Seemann zum 95. Geburtstag
am 20.10. Frau Johanna Stoy zum 83. Geburtstag
am 21.10. Herr Rolf Glöckner zum 77. Geburtstag
am 21.10. Frau Annemarie Manig zum 78. Geburtstag
am 21.10. Frau Brigitte Reichelt zum 83. Geburtstag
am 21.10. Herr Klaus Rymer zum 74. Geburtstag
am 22.10. Herr Richard Müller zum 70. Geburtstag
am 24.10. Frau Gerlinde Hönicke zum 79. Geburtstag
am 24.10. Herr Helmut Rostin zum 79. Geburtstag
am 25.10. Herr Rolf Klemm zum 77. Geburtstag
am 25.10. Herr Reiner Schönfelder zum 76. Geburtstag
am 26.10. Herr Hartmut Ferdinand zum 80. Geburtstag
am 27.10. Frau Brigitte Wenzel zum 74. Geburtstag
am 31.10. Frau Erika Neumann zum 75. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag allen Jubilaren im Oktober 2016
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Sicher auf dem Schulweg

 Elternbrief 37

Kinder, Jugend, Schule

Wenn die Schule Ihres Kindes in 
fußläufiger Entfernung liegt, wer-
den Sie es allmählich darauf vor-
bereiten, diesen Weg alleine oder 
mit anderen Kindern zu gehen. 
Zwar werden Sie es in der ersten 
Zeit vermutlich begleiten, aber 
auf Dauer ist der allein bewältigte 
Schulweg für Ihr Kind ein wichti-
ger Schritt zur Selbstständigkeit. 
Grundsätzlich gilt: Der Schulweg 
sollte nicht der kürzeste, sondern 
der sicherste Weg sein.
·  Suchen Sie die günstigsten 

Stellen zum Überqueren der 
Straßen aus. Eine Ampel oder 
ein Zebrastreifen ist immer ei-
nen Umweg wert. Wo es das 
nicht gibt, wählen Sie eine 
Stelle aus, wo die Straße nach 

beiden Seiten gut zu überbli-
cken ist.

·  Üben Sie immer wieder, dass 
man nur über die Straße ge-
hen darf, wenn man gut sieht 
und gut gesehen werden 
kann. Also: Niemals hinter ei-
nem geparkten Auto auf die 
Straße laufen!

·  Üben Sie mit Ihrem Kind, zu-
erst nach links, dann nach 
rechts – und noch mal nach 
links zu schauen, bevor es auf 
die Straße geht. Suchen Sie 
zusammen einen Baum, eine 
Laterne oder ein Geschäft in 
ausreichendem Abstand zu 
seinem Übergang aus – solan-
ge das Auto noch dahinter ist, 
kann man rübergehen.

Wird Ihr Kind auch an all das den-
ken? Es wird Ihnen beiden Spaß 
machen, sich eine Zeit lang vom 
Kind „führen“ zu lassen. Passt es 
gut auf? Lässt es sich leicht ab-
lenken? Sicher ist es erst, wenn 
es selbst im eifrigen Gespräch 
automatisch das Richtige tut: Ste-
hen bleiben, gucken, abwarten, 
losgehen. Übrigens: Mit leuch-
tend farbigen Kleidungsstücken, 
mit heller Schulmütze und „Kat-
zenaugen“ wird Ihr Kind besser 
gesehen.
Die kostenlose Verteilung der 
ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch das 
Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie 
(MASGF).

Interessierte Eltern können diesen 
und alle weiteren Briefe kostenfrei 
über die Internetpräsenz des Ar-
beitskreises Neue Erziehung e. V. 
www.ane.de, oder per E-Mail an 
ane@ane.de, über eine Sammel-
bestellung in Ihrer Kita oder per 
Telefon 030 259006-35 bestellen. 
Die Elternbriefe kommen altersent-
sprechend bis zum 8. Geburtstag 
in regelmäßigen Abständen nach 
Hause, auch für Geschwisterkinder.

Sabine Spelda, Elternbriefe Branden-
burg

Im Zug quer durch Russland

In Moskau besuchte die Gruppe den Roten Platz.

12 Tage, 70 h Zugfahrt und 4500 
km. Im Juli durften wir, zehn Kin-
der und Jugendliche aus Berlin-
Brandenburg, Russland mit dem 
Zug von Nord nach Süd hautnah 
erleben und kennenlernen. In 
diesen zwölf Tagen, bekamen wir 
die verschiedensten Eindrücke 
geboten, die uns das Internet 
und das Fernsehen niemals auf 
eine vergleichbare Weise hätten 
bieten können.
Die Reise begann mit dem Flug 
von Berlin nach Riga, von wo 
wir dann nach Besichtigung der 
wunderschönen und grünen 
Stadt, eine Nacht mit einem ech-
ten russischen Schlafzug nach 
Sankt Petersburg fuhren. Unse-

re persönlichen Reiseführer und 
der Vorsitzende des Vereins zur 
Förderung von internationalem 
Kinder-und Jugendaustausch, 
kurz des VFKJ e. V. Robert Leich-
senring und Bernhard Keller, 
welche auch unsere Reise orga-
nisierten, zeigten uns in wenigen 
Stunden, die unglaublich viel-
seitige Stadt Sankt Petersburg. 
Mit einer 36-stündigen Zugfahrt 
nach Wolgograd im Süden, setz-
ten wir unsere Reise fort und 
erreichten nach einer weiteren 
Stunde Busfahrt unser Ziel. Mit-
ten in der russischen Steppe und 
direkt an der Wolga, lag ein Fe-
rienlager, welches uns eine Wo-
che Unterkunft bot. Die Zeit im 

Ferienlager glich einer Zeitreise, 
da sich unsere Erzählungen und 
die unserer Eltern aus ihrer Feri-
enlagerzeit, sehr ähnlich waren. 
Als wir von dem morgendlichen 
Fahnenapell erzählten, mussten 
sie schmunzeln. Das Klima war 
sehr heiß und trocken aber glück-
licherweise bot die Wolga eine 
kühle Abwechslung. Nach dieser 
abenteuerlichen Woche im Feri-
enlager, neigte sich unsere Reise 
dem Ende zu. Wir verbrachten 
noch eine weitere Nacht in einem 
Schlafzug, bevor wir unseren letz-
ten Halt, welcher Moskau war, 
erreichten und unsere Reise mit 
dem Besuch des Roten Platzes 
komplettierten.
Der Trip nach Russland war eine 
unglaubliche Erfahrung. Vor al-
lem möchten wir zwei, Gesine 
Schultz (18) aus Bad Liebenwerda 
und Jessica-Marie Richter (19) 
aus Oschätzchen, der Lausitzer 
Rundschau danken, da wir ohne 
diese durch einen kleinen Artikel, 
nicht von dieser Reise erfahren 
hätten, unteranderem auch unse-
ren Russischlehrern, welche uns 
sechs Jahre Russisch lehrten und 
natürlich auch dem VFKJ e. V. für 
die Organisation und Betreuung.
Wir sahen nicht nur die üblichen 
touristischen Seiten, sondern 
konnten teilweise die russische 
Lebensweise sehr persönlich er-
fahren. Die Reise zeigte uns, un-
ter welchen einfachen Bedingun-
gen wir leben könnten und das 

manche unserer europäischen 
Standards eigentlich überflüssig 
sind. Der Zusammenhalt im Fe-
rienlager war unglaublich groß 
und von der angespannten po-
litischen Situation merkte man 
kaum etwas, jedoch waren die 
Meinungen der Bürger darüber 
verschieden. Trotzdem begegne-
ten sie uns immer gastfreundlich 
und aufgeschlossen, womit sich 
meine Erwartungen bezüglich 
der russischen Mentalität bestä-
tigten. Die Reise erweiterte unse-
ren Horizont in jeder Hinsicht und 
ich kann nur jedem empfehlen, 
solche Gelegenheiten zu nutzen, 
um sich sein eigenes Bild von der 
Welt zu schaffen.

“Mutter Heimat“ in Wolgograd.
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Schulfest voraus

Neuigkeiten zum Schuljahresbeginn – ein Gespräch mit Monika Lehmann, Schulleiterin  
des Grundschulzentrums Robert Reiss

Die Klasse 1a mit Frau Naumann.
Die Klasse 1b mit Frau Burghardt,

Die Klasse 1c mit Frau Preusche.

Frau Lehmann, am 5. September 
hat das neue Schuljahr begon-
nen. Zuvor haben am 3. Septem-
ber die neuen ersten Klassen 
ihre Einschulung gefeiert. Für 
Schulanfänger und ihre Eltern 
war das in jedem Fall ein aufre-
gendes Ereignis. Trifft das auch 
für die Lehrer zu?
Selbstverständlich, zu solch ei-
nem Anlass klopft das Herz auch 
bei den Lehrern. In diesem Jahr 
hatten wir zudem die Besonder-
heit, dass zwei neue Kolleginnen 
im Grundschulzentrum angefan-
gen und jeweils eine erste Klasse 
übernommen haben. Damit sie 
wissen, wie eine Einschulungsfei-
er bei uns abläuft, waren sie beim 
ersten Durchgang mit dabei, in 
dem die neue erste Klasse einer 
erfahrenen Kollegin eingeschult 
wurde.
Wie viele Kinder sind in diesem 
Schuljahr am Grundschulzent-
rum in den ersten Klassen.
Insgesamt sind es 69 Kinder in 
drei Klassen, die jeweils 23 Schü-
lerinnen und Schüler umfassen. 

Über diese Konstellation bin ich 
auch sehr froh.
Gibt es Neuerungen im Unter-
richt oder im Schulalltag?
Für die Lehrer steht in diesem 
Schuljahr die Vorbereitung für 
die Einführung des neuen Rah-
menlehrplans ab dem Schuljahr 
2017/18 an. Innerhalb eines vom 
Land Brandenburg vorgegebenen 
Rahmens können die Schulen 
ihre Lehrpläne selbst thematisch 
ausgestalten und gewichten. Da-
mit beschäftigen sich in diesem 
Jahr unsere Lehrer in den Fach-
konferenzen. 
Zudem wird die Arbeit an un-
serem Vorhaben, zertifizierte 
Kneipp-Schule zu werden, wei-
tergehen. Inhaltlich stecken die 
Themen Kneipp und Gesundheit 
fast überall drin, deshalb können 
sie auch in viele Unterrichtsfä-
cher integriert werden. Das heißt 
auch, dass durch diese Schwer-
punktsetzung nichts vernachläs-
sigt wird, was im Lehrplan steht.
Welche Höhepunkte warten 
im Verlauf des Schuljahres auf 

Schüler, Lehrer und Eltern?
Der Höhepunkt des Schuljahres 
ist ganz sicher das Schulfest, das 
seinem zweijährigen Turnus ent-
sprechend wieder im Mai 2017 
stattfinden wird. 
Thematisch wird es anlässlich 
des Lutherjahres an das Mittelal-
ter anknüpfen. Denn im Hinblick 
auf das Reformationsjubiläum 

im kommenden Jahr werden sich 
die sechsten sowie zum Teil auch 
die fünften Klassen intensiver 
mit Luther und der Reformati-
on beschäftigen. Dabei wird ein 
Programm einstudiert, das am 
Abend vor dem Schulfest in der 
Kirche aufgeführt wird.

Gespräch: KB

Internationaler Schüleraustausch - Gastfamilien gesucht
Ermöglichen Sie einem jun-
gen Menschen den Aufenthalt 
in Deutschland! Die kurzzeiti-
ge Erweiterung Ihrer Familie 
wird Ihnen Freude machen. Die 
Jugendlichen verfügen über 

Deutschkenntnisse, müssen ein 
Gymnasium besuchen und brin-
gen für persönliche Wünsche 
ausreichend Taschengeld mit.
gesucht werden Gastfamilien für 
Schüler im Alter von 14 bis 17 

Jahren aus Chile, Peru und Bra-
silien, die im Dezember 2016 so-
wie im Januar und Februar 2017 
für eine  Zeitraum zwischen ei-
nem und drei Monaten Deutsch-
land besuchen.

Weitere Informationen: Schwa-
ben International e. V., Uhland-
str. 19, 70182 Stuttgart, Tel. 0711 
23729-13, Fax 0711  23729-31, 
E-Mail: schueler@schwaben-
international.de
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Schulanfänger pflanzten Baum  
in Lausitzer Kita Mühlenhof

Die Schulanfänger und ihre ehemali-
gen Erzieherinnen am neu gepflanz-
ten Birnbaum an der Kita „Kinder vom 
Mühlenhof“.

Mit einem Birnbaum haben die 
Mädchen und Jungen, die mit 
dem Schulanfang die Kita „Kin-
der vom Mühlenhof“ in Lausitz 
verlassen, eine Erinnerung an 
ihrem alten Kindergarten hinter-
lassen. Am Tag der offenen Tür, 
der am 10. September in der 
Einrichtung stattfand, haben die 
fünf Schulanfänger dieses Jahres 
gemeinsam mit ihren Eltern ei-
nen Birnbaum gepflanzt. 
Ein Holzschild benennt die Na-
men der Schulanfänger. Bereits 
seit Jahren wird dieser Brauch 
in der Kita „Kinder vom Mühlen-
hof“ gepflegt.

Senioren

Grillfest im Altenheim St. Marien

Jährlich wird für die Bewohner des Altenpflegeheims das Grillfest organisiert.

Bereits Tage vorher freuten sich 
alle Bewohner auf das jährlich 
stattfindende Grillfest. Das große 
Fragezeichen dabei ist immer das 
Wetter. Petrus meinte es dieses 
Jahr richtig gut mit uns.
Es gab Bratwürstchen, Steaks, Kar-
toffelsalat, Pommes und verschie-
dene andere Salate. Unser Koch, 
Herr Horn, stand wieder selber am 
Grill. Allen schmeckte es wieder 
sehr gut und von einem Bierchen 

waren so einige nicht abgeneigt. 
Natürlich durfte der gemeinsame 
Gesang nicht fehlen. Der Höhe-
punkt war das Fliegen unserer 
Ballons. Jedem Ballon wurde ein 
Wunsch der Bewohner mit auf die 
Reise gegeben. Rundum war es ein 
gelungener schöner Nachmittag. 
Ein Danke gilt allen fleißigen Helfern.

K. Thäter, Mitarbeiterin Begleitender 
Dienst
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Rundreise inkl. HEINO-Konzert
15-tägige Traumreise Südafrika mit Swaziland 

Südafrika ist bekannt für seine atemberaubend schöne Natur. Hier ist der Weg 
das Ziel. Musikalischer Höhepunkt dieser Reise ist ein exklusives HEINO-Konzert 
zugunsten der Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP in Kapstadt. 

ab € 2.299.-
14. Januar – 28. Januar 2017

– Anzeige –

23-tägige Kombination mit Namibia-Rundreise möglich (ab 2.999 €). Rufen Sie uns an: Tel.: 0214 - 7348 9548
oder schauen Sie unter: www.prime-promotion.de

Fragen und Buchungswünsche an: 
reisen@prime-promotion.de 
oder unter Tel.: 0214 - 7348 9548 
(Mo-Fr 09.00-18.00 Uhr) 
Buchungscode: LW14 
oder unter: www.prime-promotion.de/reisen 
Veranstalter der Reise: 

Prime Promotion GmbH, 57612 Kroppach 
Es gelten die AGB des Reiseveranstalters.

50 € pro Person 
vom Reisepreis 
kommen der Reiner 
Meutsch Stiftung 
FLY & HELP zugute und 

werden für einen Schulbau in Afrika 
verwendet. Mehr Informationen unter: 
www.fl y-and-help.de

Ihr Reiseverlauf:
1.+2. Tag: Anreise 
(zubuchbar „Kapstadt-City-Tour“) 
Nachtfl ug mit CONDOR von Frankfurt 
nach Kapstadt. Tag zur freien Verfügung 
oder optional „Kapstadt-City-Tour“.
3. Tag: Kapstadt – 
Kap der Guten Hoffnung
Hout Bay – Duiker Island mit 
Seehundkolonie – Panoramastraße 
Chapman’s Peak Drive – Kap der Guten 
Hoffnung – Boulder’s Beach mit den 
Afrikanischen Pinguinen
4. Tag: Kapstadt – HEINO-Konzert 
(zubuchbar: Ausfl ug ins Weinland)
Tag zur freien Verfügung. Musikalisches 
Highlight am Abend: HEINO & Band-Kon-
zert in Kapstadt. Optional am Vormittag 
Ausfl ug ins Weinland.
5. Tag: Kapstadt – Oudtshoorn
Fahrt entlang der Garden Route, Besuch 
der Straußenfarmen.
6. Tag: Oudtshoorn – Knysna
Die Knysna Lagune ist einer der  
beliebtesten Urlaubsorte im Land.
7. Tag: Knysna (zubuchbar: 
Ausfl ug zum Featherbed Reserve)
Tag zur freien Verfügung. 
Optional Ausfl ug zum Featherbed 
Nature Reserve

8. Tag: Knysna – Port Elizabeth
Knysna – Plettenberg Bay – Tsitsikamma – 
Port Elizabeth
9. Tag: Port Elizabeth – Ohrigstad
Flug von Port Elizabeth nach Johan-
nesburg, Fahrt von Johannesburg nach 
Ohrigstad
10. Tag: Ohrigstad – Kruger National Park 
(via Panorama Route & Long Tom Pass)
Ohrigstad – Panorama Route – Long Tom 
Pass – White River – Kruger National Park
11. Tag: Kruger National Park 
(zubuchbar: Ganztages-Pirschfahrt)
Tag zu Ihrer freien Verfügung oder 
optional geführte, ganztägige Pirschfahrt.
12. Tag: Kruger National Park – Swaziland
Kruger National Park – Swaziland – 
Mbabane
13. Tag: Mbabane – Johannesburg
Stadtrundfahrten durch Johannesburg 
und Pretoria.
14.+15. Tag: Mbabane – Johannesburg
Am letzten Tag Ihrer Reise verabschieden 
Sie sich von Johannesburg und fl iegen 
mit South African Airlines nach Kapstadt. 
Am Abend bringt Sie Ihr Nachtfl ug nach 
Frankfurt am Main.

Änderungen am Programmablauf 
vorbehalten.

Inklusivleistungen
•  Nachtfl ug mit CONDOR ab Frankfurt 

nach Kapstadt und zurück in der 
Economy Class

•  2 Inlandsfl üge mit South African 
Airlines innerhalb Südafrikas

•  Flughafensteuern und Sicherheits-
gebühren

•  Transfers & Rundreise im klimatisierten 
Reise- oder Minibus gemäß Reiseverlauf 

•  12 Übernachtungen im DZ mit Frühstück
•  Ausfl ug zum Kap der Guten Hoffnung
•  HEINO & Band Konzert in Kapstadt 
•  Diverse Ausfl üge lt. Ausschreibung
•  Eintrittsgelder in die Nationalparks
•  Deutschsprachige Reiseleitung

Wunschleistungen pro Person
•  Upgrade in Premium Economy Class 450 €
•  Einzelzimmerzuschlag 300 €
•  Kapstadt City Tour mit Auffahrt 

auf den Tafelberg (wetterbedingt)
49€

•  Weinverkostung und Kellertour, 
Besuch des Taal Monument in 
Franschhoek

69 €

•  Ausfl ug zum Featherbed Reserve 
inkl. Mittagessen

59 €

•  Ganztägige Pirschfahrt im offe-
nen Geländewagen im Kruger 
Nationalpark

69 €
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URLAUB ANDER

MECKLENBURGISCHEN
SEENPLATTE

Mobil.: 0178-5319513 • Tel.: 039931-543679
www.ferienkontor-mv.de
info@ferienkontor-mv.de

Der FERIENPARKFERIENPARKFERIENP LENZ am Plauer See
befindet sich im Herzen der Mecklenburger
Seenplatte. Diese umfasst zusammen mit
der Mecklenburgischen Schweiz - rund
ein Drittel von Mecklenburg-Vorurg-Vorurg-V pommern
und ist die am dünnsten besiedelte Regi-
on Deutschlands. Das Herz dieser Region
bilden die so genannten Oberseen Müritz,
Plauer See, Kölpinsee, Fleesensee und
Drewitzer See, wobei diese Großseen ins-

gesamt eine Wasserfläche von etwas 250
Quadratkilometern haben. Unterschiedliche
Naturlandschaften der mehreren kleinen
Seenplatten prägen das Landschaftsbild.
Von den nach Schätzungen 1.000 Seen ist
die Müritz mit 110 Quadratkilometer Fläche
das größte Gewässer. Das weitverzweigte
Kanalsystem macht die Mecklenburger Se-
enplatte zum größten zusammenhängen-
den Binnen-Wassersportgebiet Europas.
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Tischlerei Roland Jost
Handwerksbetrieb seit 1963

• Treppenbau
• Fenster- und Türen in Holz,

Aluminium, Kunststoff
• Innenausbau, Einzelmöbel
• Rollläden, Fliegenschutzfenster

04931 Möglenz          Tel. 035341/12253
Poststraße 12-13   www.tischlerei-jost.de

Diplom-GartenbauinGenieur

Markus Brödner
www.gala-broedner.de

• Pflasterarbeiten
• Begrünung
• Sportplatzbau

Grenzweg 16
04934 Hohenleipisch
Tel. (0 35 33) 16 26 26
Funk (01 78) 4 72 06 84

Spitzen Brautkleider von: 

Fachhändler mit ausgezeichnetem 
Preis-Leistungsverhältnis.
Mail: info@hochzeit-sachsen.de
Tel.: 0351/8212360
Mobil: 0152/37139499

...der günstige Brautausstatter

Braut- und Festmoden
am Goldenen Reiter · Neustädter Markt 7 · 01097 Dresden
           (links von Watzke)
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08.10.2016        19:30 Uhr  

           Kalle Pohl

  TICKETSHOP 

www.spk-elbe-elster.de/

ticketshop

Live im Bürgerhaus 

  Bad Liebenwerda

AngelikA Schmidt
Bauernring 9

04934 Hohenleipisch
Tel./Fax: 0 35 33/48 86 53

Funk: 01 72/3 41 83 18www.dachdecker-aschmidt.de

DACHDECKERMEISTER
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Kurstädter Landschaftsbau
& Baumaschinenvermietung

Am Röderlandgraben 12 · 04924 Bad Liebenwerda
Tel.: 03 53 41 49 68 96 · Funk: 01783 148 187

STeFAn SchemmeL

Baumaschinenvermietung · Pflasterarbeiten
Grünanlagen · Baumfällung und -pflege · Zaunbau

errichtung von carports

Leistungen, die überzeugen

Burgplatz 1 · 04924 Bad Liebenwerda

Telefon: (03 53 41) 1 24 71 · Fax: (03 53 41) 1 24 76
E-Mail: igbmbh@t-online.de
www.igb-badliebenwerda.de

Eine Auswahl unserer Vermietungsangebote
•  Vermietung von Wohnungen und Zimmern

•  Vermietung von alters- und behindertengerechten 
Wohnungen

• Vermietung von Gewerberäumen

• Vermietung von Garagen

•  Sämtliche Leistungen der  Wohneigentumsverwaltung

• Sämtliche Leistungen der Objektverwaltung

• Verkauf von Grundstücken und Immobilien

Wir sind für Sie da -
persönlich, individuell, flexibel.

Mittelstr. 4/5, Bad Liebenwerda
1-Raum-Wohnung
Wohnfläche ca. 42 m²
• sanierter Altbau im Stadtzentrum
• Terrasse, offener Wohn-Essbereich,  
 große Dusche
• Kaltmiete: 293,58 Euro, zzgl. NK
• Bedarfsausweis, Endenergiebedarf:
   118,00 kWh/(m2*a)
   Primärenergiebedarf: 124,00 kWh/(m2*a)
   Erdgas, Strommix, Anlagentechnik 2012

HAUS- UND GRUNDBESITZERGESELLSCHAFT
BAD LIEBENWERDA mbH

Markt 27, Bad Liebenwerda
1-Raum-Wohnung
Wohnfläche ca. 55 m² 
• barrierefrei, großes Bad, Abstellraum
• gehobener Wohnstandard, Erstbezug
• Kaltmiete: 394,27 Euro, zzgl. NK
• Bedarfsausweis, Endenergiebedarf:
   85,60 kWh/(m2*a)
   Primärenergiebedarf: 95,50 kWh/(m2*a)
   Erdwärme, Strommix, Anlagentechnik 2015

Heinrich-Heine-Str. 11, Bad Liebenwerda 
3-Raum-Wohnung
Wohnfläche ca. 58 m²
• Balkon vorhanden, saniertes Bad
• PKW-Stellplätze vor dem Haus
• Schule, Kindergarten in der Nähe
• Kaltmiete: 290,40 Euro, zzgl. NK
• Verbrauchsausweis: 109,00 kWh/(m2*a)
   Fernwärme, Anlagentechnik 1994

Dorfstraße 28 c
04924 Oschätzchen
Tel. 03 53 41/29 00
www.grabmale-loebus.de

Grabmale	 &
Einfassungen

Löbus

kreativ@wittich-herzberg.de

heiMatFaltPlan
Oder blOck Mit
kugelSchreiberer

Immer gut
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